2 Ausdehnung der Competenz des Reiches auf das ge- 
a fe bürgerliche Recht und die Gerichtsverfaſſung ein⸗ 
lich der Gerichtsorganiſation iſt ein wichtiger, folgen⸗ 
Begraı Schritt, der in dem Weſen des Deutſchen Reiches 
Wenn det und eine nothwendige Folge deſſelben iſt. Denn 
da Überhaupt die Verfaſfung des Norddeutſchen Bundes 
des pVerkehrsleben einheitlich zu regeln und der Competenz 

ö gf undes zu überweifen ſuchte, und das Reich ihm hierin 
ge nit fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß eine fo wich⸗ 
lage aterie, wie das bürgerliche Recht nicht der Particu⸗ 
don eßgebung überlaſſen bleiben darf, das doch eigentlich 
Eh geſammten bürgerlichen Verkehr der Nation Leben 
legz ig ihn regelt. Aber die Ausdehnung der Compe⸗ 
im nes Reiches wird auch geboten durch die Beſtimmung 
| dong 4 der Reicheverfaſſung, welche dem Reiche die Beauf⸗ 
Hanzung und Geſetzgebung über das Obligationenrecht, 

8 le- und Wechſelrecht, Strafrecht und das gerichtliche 
fer Ahren zuweiſt. Wer bedenkt, daß namentlich die er⸗ 
Falz, deccleſphären in das Gebiet des bürgerlichen Rechts 

} lachen greifen, daß alſo der Richter in den erſteren Rechts⸗ 
Ben! verſchiedene Syſteme des bürgerlichen Rechts 
dieſe Helfen muß, der wird den Wunſch begreifen, daß 
die fo erſchiedenheit in der Behandlung der Rechtsſachen, 
ihwendigerweiſe Verwirrung erzeugen muß, aufhören 
Dieſem Wunſche giebt der Antrag Lasker Ausdruck. 

ie ME über die innere Entwidelung, deren letztes Er⸗ 
chen En Antrag iſt. Was die Hoffnungen und mögli- 
in Folgen betrifft, die ſich an ihn knüpfen können, ſo 


ug det nicht ſu vergeſſen, daß er auf die Verſchmel⸗ 
im olle Einzelſtaaten und die Befeſtigung des Reiches 
Un gente großen Einfluß; Haben wird. Nicht eint fo seh, 
R wie einſames Recht, und unſere Geſchichte beweift uns, 
Fade benen Spiegel an der Rechtsverfaſſung unſers Va⸗ 
5 Nic Ken innere Stärke zu erkennen war, daß das 


vn; 


\ \ eligen Reichskammergerichts die Verwirrung 


als fo jämmerlich zerriſſen war, als da zu den 


in ſeinen tauſend verſchiedenen Rechtsbüchern aufs Höchſte 
geſtiegen war. 

Von den Hoffnungen, welche für Einführung der Civil⸗ 
ehe von den Antrag gehegt werden, abgeſehen, die eine 
derartige Eröterung zu ſehr ins Detail führen würde, iſt 
von den Freunden des Antrags ganz beſonders die Hoffnung 
der Schöpfung eines friſchen, im Einklang mit dem Volks⸗ 
leben ſtehenden Rechtslebens, einer nationalalen Rechts⸗ 
wiſſenſchaft ausgeſprochen worden. Daß ſich in den kleinen 
Einzelſtaaten des Deutſchen Bundes eine rege, lebende und 
belebende Rechtswiſſenſchaft entwickeln könnte, war niemals 
zu glauben; man mußte zufrieden ſein, wenn die Jurispru⸗ 
denz nicht allzuſehr mit dem Leben in Widerſpruch ſtand. 
Daß ſich in dem geeinten Deutſchen Reiche, unter dem 
Wehen eines mächtigen nationalen Geiſtes die Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft verjüngen werde, iſt eine Hoffnung, die nicht ganz 
unberechtigt klingt. Allzu ſanguiniſch freilich darf man auch 
hierbei nicht fein. Unſere Zeit hat bis jetzt wenig Glück 
mit der Geſetzgebung gehabt, ſelten hat eine legislative Be⸗ 
ſtimmung zwei bis drei Jahrzehnte ohne Zuſätze oder Ver⸗ 
änderungen überdauert und Diejenigen, welchen ſchon einen 
großen, reformentoriſchen und auf Jahrhunderte maßgeben⸗ 
den Codex erſtehen ſehen, mögen wohl etwas kühne Hoff⸗ 
nungen hegen. Aber vielleicht ändert unſer neues Staats⸗ 
weſen auch hierin Manches, und ſo mag denn der Verſuch 
friſch gewagt ſein. r. 


n 18. November. Sieg der 22. Diviſton 
bet Chateauneuf. 19. Prinz Carl verlegt fein Sauptquartier 
nach Nemours. Das Landwehr Bataillon Unna und 2 Eskadrons 
5. Huſaren⸗Regiments werden in Chatillon angegriffen u. ziehen 

ch mit Verluft von 120 Mann und 70 Pferden auf Chateau 

illain zurück. 20. Hauptquartier des Prinzen Friedrich Carl 
in Puiffeaur, Der Verſuch der Franzoſen, La Bere zu entfepen, 
wird, ebenſo wie ein Ausfall aus der Feſtung, zurückgeſchlagen. 
Verſchiedene ſiegreiche Gefechte bei La Loupe. 


Deutſchland. Berlin, 15. Novbr. (Die Reichs 
tagsſitzung) wurde heute unter dem Vorſitz des Fürſten 
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Hohenlohe⸗Schillingsfürſt um 12 Uhr durch die Berathung 
des Antrages Harkort eröffnet: den Reichskanzler auf: 
zuferdern: 1) die Reviſion des mit dem Königreich Por⸗ 
tugal abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrts⸗ Vertrages 
vom 6. Juni 1844, namentlich der Art. 11 und 12 
deſſelben baldigſt herbeizuführen; 2) einen Konſul in Qui⸗ 
limane am Mozambique ⸗Kanal zu ernennen. Nachdem der 
Antragſteller ſeinen Antrag begründet, empfahl Bundes⸗ 

Kommiſſar Geh. Rath Dr. Michaelis die Ablehnung deſ⸗ 
ſelben. Der erſte Theil ſei — ſoweit er den Zweck habe, 
die Aufmerkſamkeit der Reichsregierung auf die betreffende 
Frage hinzulenken — überflüſſig, ſofern er einen Einflaß 
auf die portugieſiſche Regieruntz beabſichtige, zweckwidrig. 
Der zweite Theil ſei bereits Gegenſtand einer Berathung 
der Regierung geweſen, man habe indeſſen die Anſtellung 
eines Konſuls in Quilimanc zur Zeit nicht für erforderlich 

gehalten. Selbſt England habe an jenem Ort keinen Ver⸗ 
treter. Die Abgg. Schleiden und Mosle beantragten, über 
den Harkort'ſchen Antrag zur Tagesordnung zu gehen, da 
die Annahme deſſelben ein Mißtrauensdotum gegen den 
Leiter der auswärtigen Angelegenheiten enthalte. Nachdem 
der Bundeskommiſſar Dr. Michaelis noch einmal das 
Wort genommen, um einige Irrthümer in der Motivirung 
des Antrages zu berichtigen, wurde der Schleiden ſche An⸗ 


trag auf Tagesordnung mit großer Majorität angenommen. 


— In dritter Becathung wurde ſodaun der Ausliefer⸗ 
ungs vertrag zwiſchen Deutſchland und Italien ohne 
Debatte genehmigt. Darauf ging man zur dritten Be⸗ 
rathung des Antrages des Abg. Lasker und Genofien, 
die gemeinſame bürgerliche Geſetzgebung betreffend, (Art. 4 
der Verfaſſung) über Abg. Eckert ſpricht für den Antrag. 
Den Stimmen aus Baiern und Würtemberg ſchließt Red⸗ 
ner ſich an als Badenſer und präciſirt die Stellung 
Badens. Der Antrag Lasker hat bei feiner Diskuſſton 
ein nicht erfreuliches Bild der Buntfarbigkeit der deutſchen 
Geſetze aufgerollt; in Baden habe man nur ein bürger⸗ 
liches Recht und erwarte Geſetze, welche die obligatoriſche 
Civilehe einführen und die Stellung des Staates zur 
Kirche feſtſtellen ſollen. Redner geht des Weiteren auf 
die badiſche Geſetzgebung ein und befürwortet den Lasker 
ſchen Antrag, welcher geeignet ſei, das Recht in naturge⸗ 
mäßer Weiſe fortzuentwickeln. In manchen Dingen möchten 
allerdings die Badenſer für ſich bleiben, z. B., iu Betreff 
der preußiſchen Militärkirchen⸗ Ordnung, die man nicht 
in Baden einge führt wiffen wolle. Allen Reſpect vor der 
preußifchen Armee, aber von der preußiſchen kirchlichen 
Militärbehörde erwarten wir keinen Troſt. Wir erwarten 
von dem Antrage nicht die Einführung der obligatoriſchen 
Civilehe, denn wir haben fie ſchon: Bei uns in Baden 
iſt's allerdings warm geworden, wir haben uns aber ſelbſt 
geholfen, und — haben die Civilehe, Der eine Krieg iſt 
geführt, ſiegreich beendet und ein Frieden geſchloſſen, wie 
ihn die deutſche Geſchichte nicht kennt. Ein anderer Krieg 
iſt noch zu führen; da find wir noch in der Defenſive, 
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und ich merke noch nichts von Vorſtößen. Wir wer 
auch dieſen gefährlichen Krieg, bei dem es ſich umz 
geiſtige Freiheit handelt, mit Ehren beſtehen. Bowl 
im jungen Reiche! Im weiteren Verlauf der Sitz 
wurde nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen der 100 
trag Lasker in dritter Leſung genehmigt. Dann 1 
der Reichstag auf Antrag der Petilions-Kommiſſion 
Petition wegen Reform des Militärveterinärweſens 
Reichskanzler zur Erwägung. Nach langer Debatte, 
Donnerſtag eine Sitzung ſtattfinden folle oder nicht, 
ſchied ſich vas Haus im namentlicher Abſtimmuns an | 
120 gegen 106 Stimmen für eine Sitzung, auf Pe. 
Tagesordnung der Etat des Auswärtigen Amts und 0 
titionsberichte geſetzt wurden. le- 

16. November. In der heutigen, vom erſten Bit“ h 


10. 
fidenten, Fürſt zu Hoheulohe⸗ Schillings fürſt, 05 f 
leiteten 22. Plenarſitzurg des Reichstages, wel "it R 
Tiſche des Bundesrathes der Reichskanzler Fürſt von fret 
marc. die Staats. Miaiſter Delbrüc, van Lutz, von us, 
ſchner, von Bülow und andere Bevollmächtigte des aus- 5 
desraths beiwohnten, wurde zunächſt der Eat des 
wärtigen Amtes in zweiter Leſung berathen, die vu ges 
erläuternden Vortrag des Bundes-Sommifjariuk, G esl 3 

tiens-Rath v. Bülow eingeleitet wurde. Der Abg. ales d 
Bremen) referirte Namens der Kommiſſarien des 2 
über einzelne Poſitionen, bezüglich deren von den Ko 
ferien genauere Informationen eingejogeu waren. 16 
beſondere hob er die Erhöhung des Beſoldungs⸗ Et | 
diplomatiſchen Vertreter Deutſchlauds im Auslande) mig J 
deren Nothwendigkeit von den Kommiſſarien eine f 
anerkannt ſei. Gegen dieſe letztere Bemerkung pre R 
der Abg. Dr. Löwe. — Der Reichskanzler Fürſt Hai per 8 
marck begründete in längerer Rede die Notpmenbigle® | ° 
Etatserhöhung. icht vor 

Berlin. (Die Eröffnung des Landtags) ſoll nick rer b 
dem 27. d. M. ſtattfinden. Man nimmt an, tönen. N 
Reichstag am 25. d. M. werde geſchloſſen werden in er 9 
Unter den Vorlagen für den Landtag wird auch e eines 5 
neuerter Geſetzentwurf in Betreff der Errichtung gaſſl 
gemeinſamen Konſiſtoriums für den Regierungsbezir 
genannt. Müller N 
— (Die Wahl des Abgeordneten Geiſtlichen Raths Pe te. I 
in Pleß⸗Rybnit iſt, wie die „B. Z.“ hört, ven dein P 
treffenden Abtheilung mit allen gegen drei klerikale 5 h 
men für ungiltig erklärt worden und ferner wegen nn 
bührlicher Einflüſſe der Geiſtlichkeit auf die Wahl. 
lich wird das wieder in den klerikalen Kreiſen ſehr 
genommen werden. fu 

— Nach einer Wiener Correſpondenz iſt die her 

fie 


den Polen dringen, der auf Grundlage einer Galizien 
I. I Mmährenden Sonderſtellung zu erfolgen habe. Die 
e“ wollte zwar wiſſen, daß die Ernennung Kellers 
Ir zum cisleithaniſchen Miniſterpräſidenten bereits er⸗ 
zu wäre; dagegen wird der „Germania“ aus Graz vom 
lerg d. telegraphirt: „Nach einem Briefe des Barous Kel⸗ 
Wed an einen feiner beſten Freunde iſt die Miſſion 
detden als geſcheitert zu betrachten.“ Die nächſten Tage 
! Sales mutlich Klarheit darüber bringen, ob man etwa 

kelerg einen vermittelnden Ausweg gefunden hat oder 
fc perg mit ſeinem Programme unterlegen und der Ver⸗ 


bach Miniſterium unter feinem Votſitz zu bilden, auf⸗ 


— 


gefad (Verabreichung der Kriegsdenkmünze an Angehörige x. 
Yet Soldaten.) In Folge einzelner Anträge der 
gehörigen gefallener reſp. verftorbener Soldaten ꝛc. auf 
ung der von den Letztern erworbenen Kriegsdeuk⸗ 
damen pro 1870/71 iſt Allerhöchſten Orts dahin Be⸗ 
ung getroffen worden, daß den betreffenden nächſten 
chörigen die beregte Decoration als Erinnerungszeichen 
reicht werden darf und find die diesfälligen Anträge 
las Landwehr⸗Bezirks⸗Commando, in deſſen Veſirk die 
liebenen ihren Wohnſitz haben, zu richten. Die 
es dem ünzen ſolcher Berechtigter, welchen dieſelbe ſchon vor 
ben ausgehändigt war, verbleiben ſtatutenmäßig 
2 Beſitz der Angehörigen. 
74 Verf, (Schiller bewacht.) + Infolge wiederholter ruchloſer 
is ein che, das Schillerdenkmal zu beſchädigen, iſt nunmehr 
Mm ſehen manenter Wachtpoſten, aus 2 Schutzmännern be⸗ 
„ didiere daſelbſt aufgeftellt worden, den die einzelnen Polizei⸗ 
ddt abwechſelnd zu ſtellen haben. Das Denkmal iſt 
au „ etweife bis jetzt noch unverſehrt, dagegen das Gitter 
igen Stellen bereits zerbrochen und beſchädigt. 
1 Big, November. (Jeſuitiſche Drohungen.) Das 
PR bisch Jeſuitenblatt beſpricht die kaiſerliche Antwort auf die 
iche Adreſſe in ihrer gewohnten Weiſe und warnt die Re⸗ 
gen vor der Alliance mit dem Liberalismus, der dieſelben 
In bgrund ziehen würde, wenn ſie ihm die Hand reichten. 
wie ſobendem Weiſſageton ſchließt das Blatt feinen Sermon 
DE die an : „Es kann ſehr bald eine Zeit kommen, wo 
* Ne, dierung recht gut den braven katholiſchen Ober⸗ 
w den 5 den treuberzigen Poſener, Oft- und Weſtpreußen, 
f länder dern Sohn der rothen Erde, den felfenfeften Rhein⸗ 
5 
tl 


bieder den charaktervollen Elſäſſer und Lothringer, den 
mal Bayern und Schwaben brauchen wird, aber drei⸗ 
unde he! wenn in der faſt ſtürmiſch herannahenden 
ae der allgemeinen ſocialen Auflöfung der Schleſier 
die zum Schwaben dann erklärt: „Ich werde nicht wie 
fiberalen“ und Demokraten gegen meine Regierung 
N. denn das verbietet mir meine katholiſche Re⸗ 
x ich werde aber auch nicht eine Regierung unter⸗ 
Ven I welche mich dieſe meine Religion nicht frei aus⸗ 
ſſen will!“ Ja — bedenkt es, Ihr Mächtigen: 
amtlichen päpſtlichen Unfehlbarkeit wird 


N ee VV 
auch nicht ein Strichlein geändert, ſelbſt wenn 
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alle Regierungen der Welt ſich dagegen auf⸗ 


lehnen, wohl aber können und müſſen ſich än⸗ 


dern die Regierungsſyſteme!“ — Gegenüber dieſen 
jeſuitiſchen Drohungen und Anmaßungen iſt es intereſſant 
zu hören, was der Kurfürſt Max Franz von Köln ant⸗ 


wortete, als man ſich Behufs Wiederherſtellung des Je⸗ 


ſuitenordens im Jahre 1793 an ihn wandte. Er ſagte 
u. A.: „Freilich waren die Folgen des Jeſuiten⸗Einfluſſes 
nicht fo gräulich, als die Mordſcenen in Paris, die der 
Illuminaten -Eiufluß hervorbrachte; aber ſie waren dem 
allgemeinen Beſten eben ſo ſchädlich; ſie koſten Königen 
zwar nicht auf dem Schaffot, aber meuchelmörderiſcher 
Weiſe das Leben. Sie entfernten manches Gute, 
manche nützliche Anſtalt, manches vortreffliche Talent, weil 
es in ihren Plan nicht taugte. Sie beranbten den Staat 
feiner fähizſten Jünglinge, die fie von Jugend auf in ihr 
Inſtitut zu verweben wußten. Sie hatten durch ihre 


Alleindirektion der Studien in katholiſchen Ländern einen 


unmäßigen Einfluß auf alle Opinionen bekommen. Dem⸗ 
nach konnten die Jeſuiten in ihrer damaligen Verfaſſung 
viel, ja Alles wirken, und es kam nur auf die der 
Maſchine von ihren Oberen gegebene Richtung an, ob ſie 
zum Guten oder zum Böſen wirken ſollte. Sie hatten 
alle Reſſorts, auf den Menſchen zu wirken, in 
Händen, Geld, Protection, Deferenzen gegen ſeine Jugend⸗ 
lehrer, Redner und Beichtväter, Alles ſtand ihnen bei. 
Und man möchte wieder eine ſolche Gewalt im 
Staate einführen, deren Leitung von den 
Staatsobern ohnabhängig, ja ſelbſt auf ſie 
wirken ſoll?“ 

— Vier Bevollmächtigte der franzöſiſchen Regierung 
befinden ſich gegenwärtig hier, damit beauftragt, die er⸗ 
beuteten Chaſſepots für den Bedarf der franzöſiſchen 
Armee aufzukaufen. Wie die „Bresl. Zig.“ hört, ſcheint 
an maßgebender Stelle die Geneigtheit zu fehlen, auf die 
Propoſition der Agenten einzugehen. Dieſe ſind Militärs, 
erſcheinen jedoch in bürgerlicher Kleidung. 

Elbing. Die hieſige Fortſchrittspartei hat eine mit 
zahlreichen Unterſchriften verſehene Petition wegen Vertrei⸗ 
bung der Jeſuiten an den Reichstag gerichtet. 

Stettin, 14. November, Abends 6 Uhr. Gegen 
5 Uhr Nachmittags iſt in der Speicherſtraße Feuer aus⸗ 
gebrochen und ſind bis jetzt bereits mehrere mit Getreide, 
Hanf u. f. w. gefüllte Speicher abgebrannt. 

(A. 3.) Köln, 9. November. [Erzbiſch df liche Sa⸗ 
tisfaction.] Der Crefelder, im Paſtoral⸗Examen mehr⸗ 
fach durchgefallene Kaplan Högel, welcher bei Gelegenheit 
des Vortrags des Prof. Dr. Michelis ſich auf öffentlicher 
Kanzel zu Injurien gegen mehrere Bürger hatte hinreißen 
laſſen und deshalb zu einer Geldbuße von 50 Thlrn. nebſt 
Koſten verurtheilt worden war, hat nicht nur dieſe Geld⸗ 
ſumme aus klerikalen Mitteln mehr als hinreichend erſtat⸗ 
tet bekommen, ſondern ift auch jüngft von unſerem Erzbi⸗ 
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offenbare Uebertretung ſtaatlicher Geſetze in gradezu often- 
tatiöſer Weiſe. 

Karlsruhe, 15. November. Der badiſche Landtag 
iſt auf den 20. November einberufen. Robert von Mohl 
iſt wieder zum Präſidenten der erſten Kammer ernannt 
worden. l 

München. Sämimtliche hieſige liberale Bezirksvereins⸗ 
Ausſchüſſe beſchloſſen einſtimmig eine Petition an den 
Reichstag, den Tag des Frierensſchluſſes als National- 
Feſttag zu erklären. Frhr. v. Stauffenberg wird den An⸗ 
trag im Reich srathe vertreten. 

Nürnberg. Der Nürnberger Streile hat ein höchſt 
beachtenswerthes Nachſpiel bekommen. Einer der aus der 
Kramer⸗Klettſchen Fabrik entlaſſenen Arbeiter hat in einem 
offenen Schreiben erklärt, „daß die Fabrikationsweiſe in 
dieſer Fabrik Mitſchuld an den vielen Eiſenbahnunglücks⸗ 
fällen dieſes Jahres habe. Es wird ausgeführt, daß die 
fogenannten Nothhaken an den Eiſenbahnwagen ſchlecht con⸗ 
ſtruirt ſeien, indem grade an der Biegung derſelben durch 
Einſchiebung eines Neils der künftige Bruch des Noth⸗ 
hakens vorbereitet ſei. Der Briefſteller erörtert weiter, 
daß er noch viele andere „Enthüllungen“ machen könne, 


über abgelieferte ruſſiſche Salonwagen u. ſ. w. 


Regensburg. Vor einigen Tagen durchzogen mehrere 
Trupps Arbeiter, deren Mienen den unverkennbarſten Aus⸗ 
druck von Elend und tiefer Bekümmerniß zeigten, mit 
Frauen und Kinder die Stadt, und bald war es kund, 


daß die Unglücklichen böhmiſche Arbeiter ſeien, welche, von 


den einheimiſchen Arbeitern an der neuen Oſtbahnſtrecke 
gewaltſam vertrieben, bei der hiefigen Behörde Hilfe ſuchten. 
Soeben erfahren wir nun, daß die Flucht der Böhmen 
die Folge eines wahrhaften Gemetzels war, in welchem 
ſieben Mann auf der Stelle todt blieben, eine weit größere 
Anzahl aber ſchwerere und leichtere Stichwunden erhielt. 
Da die mit heiler Haut Davongekommenen nichts wie das 
nackte Leben beſaßen, ſo wurde denſelben gern freie Rück⸗ 
fahrt bis zur Grenze gewährt. Der Grund des höchſt 
beklagenswerthen Ereigniſſes lag, dem Vernehmen nach, 
einzig darin, daß die fremden Arbeiter ſich mit weniger 
hohen Löhnen begnügten, als die einheimiſchen, und es iſt 
daſſelbe deshalb als ein draſtiſches Moment in der Ent⸗ 
wicklung der großen Arbeiterfrage anzuſehen. 

Oeſterreich. Wien, 14. November. Wie die „Preſſe“ 
erfährt, iſt die Ernennung des Grafen Kellersperg zum 
cisleithaniſchen Miniſterpräſidenten nunmehr erfolgt. — 
Heute Vormittag hat Graf Andraſſy den Eid als Mini⸗ 
ſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, und ſodann 
Graf Lonyay den Eid als ungariſcher Miniſterpräſident 
in die Hände des Kaiſers abgelegt. Graf Andraſſy iſt 


gleichzeitig zum Vorſitzenden des gemeinſamen Minifterir 
a e Die betreffenden kaiſerlichen Hand⸗ 
ſchreiben werden morgen publicirt werden. — Wie die 


ums ernannt worden. 


* 


„Urtpeifsfprüde, zur Beſclaßfaſſang ver. — Die dieß 


Oeſerreichiſche Kone ſposdenz · meldet, wurde Graf B. 


geſtern vom Kaiſer empfangen. Zeit! 
15. November. Die heutige „Wiener 3. liche 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein kaiſer 


Handſchreiben vom 14. d., wodurch Graf Anpraſſy BF 
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern — 
gleichzeitig auch mit dem Vorſitz im gemeinſamen nie 
ſterium betraut wird. — Der Gemeinderath und die ce 
deröſterreichiſche Handelskammer haben beſchloſſen bis 
Grafen Beuſt Ovationen darzubringen. Die Morg br 
ter melden übereinſtimmend, daß Graf Beuſt die Dar 
gung eines Nationaldankes abgelehnt habe. u a 
16. November. Wie der „Wanderer“ wiffen will, gu 
die Ausſchreibung directer Reichsrathswahlen in Bo ven 
als beſchloſſen anzuſehen. — Graf Andraſſy ſtattete af 
Großfürſten Michael einen Beſuch ab. — In a 
Zeit wird hier eine Verſammlung ſämmtlicher galizi 
Mitglieder des Reichsrathes zuſammentreten. if pie 
Prag, 16. November. Gutem Vernehmen nach f en 
Ausſchreibung direkter Wahlen zum Reichsrathe mur le 
noch von dem proviſoriſchen Miniſterpräſidenten v. 
gethan kontraſignirtes Patent angeordnet. gontlicht 
Peſt, 15. Novrmber. Das „Amtsblatt“ veröffen m 
die Ernennung des Grafen Lanyay zum Minifterpräfl . 
ten, ferner die Beſtätigung ſämmilicher Mitglieder d ge 
gariſchen Miniſteriums in ihren Stellungen. re’ 
nannte Blatt enthält außerdem ein kaiſerliches Honk n 
rn 


ben an den Grafen Andraſſy, welches dem Miniſte 0 
die ausgezeichneten Dienſte, welche er dem Kaiſer, lien 
und der ganzen Monarchie geleiſtet habe, den laiſer 
Dank ausſpricht. „ Auſlö⸗ 
Krakau, 15. November. „Czas“ erklärt, die um 
ſung des galiziſchen Landtages würde Grodelefi 8 
Rücktritte zwingen und die Beſchickung des Rathen gen 
ſeitens der Polen in Frage ſtellen. — Berichten aus 
berg zufolge iſt daſelbſt die Cholera ausgebrochen. 15 
Italien. Rom, 15. November. Prinzeſſin M uach 
rethe wird heute, Prinz Humbert, der ſich zum Könige Graf 
Florenz begeben hatte, Sonnabend hier erwartet. —” licher 
Harcourt empfängt heute den Beſuch der am paß ie die 
Hofe beglaubigten Geſandten. — Der Papſt hat, w rium 
„Italie“ berichtet, das für heute beſtimmte Konſiſte e zu 
auf den 25. November vertagt, weil noch nicht bietun⸗ 
zu präfonifirenden Biſchöfe auf die päpſtlichen Aner 
gen geantwortet haben. e aus 
Frankreich. Paris, 15. November. Rah oon f 
Korſika zufolge hat Charles Ferry den Munizipalrat) Die 
Ajaccis aufgelöſt und geſtern die Inſel verlaſſen. f 
Morgenblätter berichten, daß Clemenceau geſiern m in 
ſchwer verwundet worden fei. — Der Polizeipräfekt 
hat feine Entlaffung genommen; wie es heißt, iſt 
zu feinem Nachfolger deſignirt. — Der Begnadigung 
miſſion, welche morgen zufammentritt, liegen jetzt ewa 


ur 
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ee unbegründet. — Der Marquis de Banneville wird 
morgen auf feinen Poſten nach Wien zurückbegeben. 
Nichte „Gaulois“ erzählt eine ziemliche myſteribſe Ge⸗ 
bei % Es ſoll ein Induſtieritter unter einem Adelstitel 
Malle önigin Iſabella eingeführt haben und von ihr 
Weed Geſchäften, ſelbſt zu diplomatiſchen Aufträgen 
tele det worden fein. Plötzlich verbreiten ſich über ihn 
uizn chte; man ſieht nun in der Schatulle der Kö⸗ 
als nach und findet, daß Diamanten im Werth von mehr 
RS Mer Million aus ihr verſchwunden find. „Was thun? 
geben man den Schuldigen verfolgen und der Juſtiz über⸗ 
ſion Der Fall ift bedenklich. Mit einer geheimen Miſ⸗ 
worde aut, waren ihm auch wichtige Dinge anvertraut 
dal — Alles wohl erwogen, iſt Schweigen einem Scan⸗ 
ben a vorzuziehen. So ift den die Sache nahezu begra- 
ud man will dem Abenteuer die Freiheit laſſen, ſich 
2 ate ſeinen Galgen zu ſuchen.“ 
wum Polizei hat dieſer Tage eine große Anzahl von Kar⸗ 
laſſen en und Lithographien in den Läden wegnehmen 
einſte — Die Pariſer Goldarbeiter wollen ihre Arbeiten 
Stund Sie verlangen, daß die Arbeitszeit um eine 
London verkürzt werde. Viele derſelben ſind übrigens nach 
In ausgewandert, wo die Arbeit jetzt beſſer geht. 
karg „Eine geſtern veröffentlichte Bekanntmachung des Vi⸗ 
ö Ec Nadeleinekirche hatte angezeigt, daß die anläßlich 
leſen wöbnientages für heute beabſichtigte Meſſe nicht ge⸗ 
— erde. Trotzdem fanden ſich heute mehrere Hundert 
der gen, darunter einige bonapartiſtiſche Netabilitäten, in 


eine Abbe ein. Mehrere der Anweſenden unterzeichneten 
eigen reſſe an die Kaiſerin, in welcher ſie derſelben an⸗ 
Es 00 daß ſie für die kaiſerliche Familie gebeten hätten. 
keinerlei Unordnung ſtattgefunden. — In einem 
es Janin gerichteten Schreiben ſpricht Thiers die 
derſanmug aus, die demnächſt zuſammentretende Nationale 
dun "dung werde die Verlegung des Sitzes der Regie- 
dierun ach Paris herbeiführen. — Durch Dekret der Re⸗ 
don gg. werden die Beſchlüſſe des Arrondiſſementsrathes 
derale⸗ ſangon für ungültig erklärt. — Die „Société ge⸗ 
ten 5 macht bekannt, daß fie vom 18. November ab No: 
2 und 1 Frc. ausgeben werde. 


durden ien. Brüſſel, 14. November. Die Kammern 
ute ohne Thronrede eröffnet. Die Senat wählte 
Ligne zum Präſidenten. Die Repräſentantenkam⸗ 
135. 9, morgen die Wahl des Präſidiums vornehmen. 
ihrer , -Odernber, Die Repräſententenkammer wählte in 
Son. gen Sitzung Thibaut zum Präſidenten, Tod und 
Grob zu Vizepräſidenten. 
fig, a Britannien und Irland. Prinz Murat, ver 
finder zefolge des Exkalſers Napoleon in Chiſlehurſt 
„ wird ſich in Kurzem mit der Herzogin von Alba, 


Nichte der Kaiſerin Eugenie, vermählen. 
5 riechenland „ Athen, 15. November. Dem Wnun⸗ 


de 
mer wird 
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Gerüchte von Ruheſtörungen in Korſita find voll. E 
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ſche des neuen Mini gemäß iſt die 
königliches Dekret auf 30 Tage vertagt worden. 

Amerik ö n 
Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd „Franklin“ iſt heute hier 
eingetroffen; während der Fahrt ſind 41 Cholerafälle mit 
tödtlichem Ausgange vorgekommen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 16. Nobr. Der Erzbiſchof von München⸗ 
Freyſing hat den Pfarrer Hoſemann von Tuntenhauſen feiner 
Pfründe entſetzt und aller aus der kanoniſchen Inveſtitur 
erwachſenden Rechte verluſtig erklärt. ; 

Prag, 16. November. Ein durch Anſchlag veröffent⸗ 
lichter kaiſerlicher Erlaß ordnet die ſofortige Vornahme direkter 
Wahlen für den Reichstag an. 

Peſt, 16. November. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes hielt 
feine Antrittsrede. Derſelbe bezeichnete die Ausgleichsgeſetze 
als den Boden, auf welchem das Miniſterium ſtehe und 
heilſame Reformen weiter entwickeln werde. Der Miniſter 


bittet das Haus, daß ihm für dieſe Zwecke das Vertrauen 


und die Unterſtützung einer ſtarken und einigen Majorität 
zugewendet werden möge. 


Lokales und Provinzielles. 


Dem Vorſchlage des Kaufmänniſchen Vereins entſprechend 


5 bei der heutigen Nachwahl zur Handelskammer Herr Peter 
eine als Mitglied gerät worden. 
Hirſchberg, 
Saale des Gaſthoſes 
gerverſammlung, welche eine Vorbeſprechung der bevorſtehenden 
Stadtverordneten⸗Wahlen zum Zweck hatte, war von über 70 
Perſonen beſucht. Herr Elsner, welcher auf mehrſeitiges Er⸗ 
ſuchen die 3 Einladung veranlaßt hatte, eröffnete um 
8 Uhr die Verſammlung mit eee die Wichtigkeit 
ihres Zweckes und dem Vorſchlage, den Vorſitz Herrn Rechts⸗ 
anwalt Wieſter zu übertragen. Die Verſammlung erhob 
dieſen 25 einſtimmig zum Beſchluß und acceptirte hier⸗ 
auf auch die Wahl des Schriftführers und der Stimmzähler. 
Ein aufgeworfenes Bedenken bezügli 0 
Kandidaten für ſämmtliche Abtheilungen wurde mit der Bes 
merkung erledigt, daß die Verſammlung ſehr wohl auf die 
Wünſche der anweſenden Mitglieder beifimmter Abtheilungen 
rüdſichtigen könne, in jedem Falle aber competent ſei, ihre 
Wünſche für die bevorft 
Kenntniß zu bringen. 


macht und dieſe in der Reihe, wie ſie erfolgt waren, zur 
ſtimmung gebracht, wobei folgende Herren auf b. Weg ge 
rochem, 


lifte gelangten: Abth. I.: Fr. Hoffmann, v. 
Kiez ling, Bauunternehmer Hagemann und Gymnaſial⸗ 
Director Dr. Lindner; Abth. D.: Dunkel, Hanne 


’ 
Part. Strauß, Löwy u. Tiſchlermeiſter Wittig; Abth. III.: 
v. Heinrich, Inſtitutsvorſteher Schmidt, Raum. : 
der, Nuctionator Böhm, Part. (Tuchkaufmann) Neumann 
und Kaufm. Pollack. Die III. i 
verordnete zu wählen, doch erhielten ſämmtliche „ 6 
Herren die Majorität; es haben alſo hier die 
den Vorſchlägen die Auswahl. 


Die Verhandlungen nahmen einen ſehr coulanten Verlauf 
Vorſizenden 


und es ſprach ſchließlich die Verſammlung dem 
für die vortreffliche Leitung ihren Dank aus. - 
A Am vergangenen 


der ernannte Miniſterrath Lonyay 


en 17. Novbr. Die geſtern Abend im 
„zum Kynaſt“ hierſelbſt abgehaltene Bür⸗ 


ch der Aufſtellung von 


VE 
a ch 2 


ehenden Wahlen der Bürgerſchaft zur 
Nächſt dieſem wurden für jede Abtheilung Vorſchläge 455 


7 


Schnei⸗ 
bth. hat zwar nur 4 Stadt⸗ 1 
ähler unter 


ittwoch erfreute der hieſige dra⸗ 


a. Newyork. 14. November. Der Stettiner 


zn — .. TER 

” BERN en are. > 77 
matiſche Verein durch eine iche Vorſte lung, in Um die unverſehrte Ueberkunft der Sendungen zu ſichern, ed 
welche die drei S Guſtel Be B fig Gon pfiehlt es ſich, daß zu dem Ste eif⸗ oder Kreuzbande einmanh 
Sigm. Schleſinger), „Dir wie mir“ (vom Roger) und „das ftreifen oder befonders feſt s Papier verwendet, und daß die s 
Sonntagsräufehhen“ (von Wilh. State) Br ER ge: ſolchem Material hergeſtellten Sınönngen mit einer leicht 4 
langten. Die Leiſtungen der an der Aufführung betbeiligten öffnenden Bindfaden-Berfchnürung v:rfehen werden. Es ift 


amts fordert deshalb auf, auf den nach 


Mitglieder waren, wie das „volle Haus“ durch ſeine Beifalls⸗ 
ſpenden wiederholt anerkannte, in fämmtlihen Piecen vor: 
züglich und gaben einen erneuten Beweis, wie der Verein 

rend ſeines bereits 46 jährigen Beſtehens fortſchreitende 
Strebſamkeit und ſtete Friſche je zu bewahren de hat. 
Möge derſelbe feinen zahlreichen Freunden den Genuß einer 
ter er bald wieder gewähren. Der Be: 
ud wird gewiß ein eben jo zahlreicher fein, wenn der Verein, 
der auch diesmal einen Theil der Einnabme wieder einem 
wohlthätigen Zwecke zuwendet, einmal die Aufbeſſerung feiner 
eigenen Kaſſe in den Vordergrund ſtellt. 

* Während des vom 13. bis incl. 15. November c. bier 
abgehaltenen Jahrmarkts hielten 119 hieſige und 271 auswär⸗ 
fel. Verkäufer ihre Waaren auf den öffentlichen Marktplätzen 
e 


Am Viehmarkt, den 15. Novbr., waren zum Verkauf auf⸗ 
7 199 Pferde, 103 Ders 300 Kühe, 141 Schweine in 
de zuſammen 743 Stück Vieh, außerdem in 2 Wagen 

* (Perſonalien.) Ernannt: der Rechts- Candidat Dr, juris 
Georg Thiele zum Referendar. Verſetzt: Der Ref. Georg 
Löſch zu Hirſchberz in das Departement des Kammergerichts. 

Bureau » Diätarius Marquardt zu Hirſchberg an das 
Kreisgericht zu Neumarkt. Der B⸗Diätar Wuttke von dort 
nach Hirſchberg. 

Dr, Groſſer, Stabs⸗Bat.⸗Arzt vom 2. Bat. 47. Reg. 
um Füſilier⸗Bat. 19. Reg. verſetzt. Dr. Schönemann, 


nterarzt vom 2. Bat. (Hirſchberg) 47. Landw.⸗Reg. zum Aſ⸗ 


ſiſt.⸗Arzt der Reſerve ernannt. 

* Die Oberlauſitzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat die Conzeſſion 
1 einer Bahn von Kohlfurt nach Falkenberg 
erhal 

* Da die Okkupationstruppen in Frankreich Standauartier 


d man haben, in welchen fie vorausſichtlich länger ver: 
1 


ei 

weilen werden, fo iſt eine direkte Beförderung der Poſtſendun⸗ 
gen an ſie möglich. Eine Bekanntmachung des General-Poſt⸗ 
€ ankreich gerichteten 
ldpoſtbriefen neben den ſonſt erforderlichen Angaben des 
ruppentheils ꝛc. fortan auch den Standort des Adreſſaten 


beſtimmt zu bezeichnen. Vom 1. Dezember ab müſſen alle 


Feldpoſtbriefe nach Frankreich auf der 
des Beſtimmungsortes verſehen ſein. 

— Nach einer Anzahl von Orten in Marokko werden jetzt 
„via Spanien“ Briere, Druckſachen und Waarenproben mit der 
Doft unter Frankirungszwang befördert — Die Bücher ⸗Be⸗ 
ſtellzettel werden jetzt auch nach Süddeutſchland mit 
der Poſt befördert. 

* (Berfendung von Druckſachen durch die Poſt.) 
Dem korreſpondirenden Publikum iſt bekanntlich dadurch eine 
große Erleichterung geworden, daß von jetzt ab auch Druckſachen 
über 15 Loth bis 1 Pfund einſchließlich zur Verſendung unter 
Band mit der Briefpoft zugelaſſen werden, wofür ohne Unter 
ſchied der Entfernung und des Gewichts eln einheitliches, vom 

fender voraus zu bezahlendes Porto von 3 Sgr zur Erhebung 
kommt. Die Verfendung iſt zunächſt aber nur für den inneren 
norddeutſchen Poſtverkehr, für den inneren Verkehr in Elſaß⸗ 
Lothringen, ſowie für den Verkehr zwiſchen dem norddeutſchen 
Felt et und Elſaß⸗Lothringen zuläſſig. Die Sendungen müf- 
en mit Marken frankirt abgeſendet werden. Unfrankirte oder 


dreſſe mit der Angabe 


unzureichend frankirte Sendungen ſollen an den Abſender zurück 


gegeben, event. als unbeſtellbar behandelt werden. Das Streif⸗ 
oder Kreuzband kann die Außenfläche der Sendung ganz bedecken. 


ftattet, denjenigen Senkungen, welche aus Büchern befteben, 


lediglich den Preis der Bucher enthaltene Rechnung dei zufü “u 


— Für die Beſtellung der Sendungen am Orte der Deka 
ift, da es ſich um Briefpoſtſendungen handelt, eine Ber ln 
auch dann nicht zu entrichten, wenn die Aushändigung der 18 
dungen durch die Packetbeſteller bewirkt wird. Die Beftellu 
der Sendungen im Landbezirke follten ſtets durch die Land 
träger ausgeführt werden. be! 
* (Packetſignirung) Bekanntlich bat bis auf Wel den 
vom 1. Dezember c ab bei allen mit der Poſt zu befördern 
Packeten die Signatur die weſentlichen Angaben der Atref 
enthalten, fo daß nöthigenfalls das Packet auch ohne den Betten 
brief beftellt werden kann. Sollten in der erſten Zeit nach de 
1. Dezember noch Packete zur Annahme vorgelegt werden, un · 
von den Abſendern aus Unkenntniß der ergangenen Beftim ben 
gen, anſtatt mit der vollſtändigen Adreſſe nur mit Buchſta 
oder Zeichen adreſſirt find, fo haben nach einer Anmuiſuuß die 
General. Poſtamts die Poſtanſtalten zwar die Abſender — be 
Unvollſtändigkeit der Signatur aufmerkſam zu machen, 75 5 
treffenden Packete aber nicht von der Befördern ng nat 
rückzuweiſen. Namentlich ſoll während der Uebergang in, 
den Aufgebern, ohne Erhebung beſonderer Vergütung, Oe Pot 
heit gegebe. werden, mangelhafte Signaturen gleich auf der dert 
zu vervollſtändigen Auf die Landleute ſoll hierbei beſon auf 
Rückſicht genommen werden. — (Mit fpezieller Beziehn che 
unſere Poſt⸗ Expeditionen in Breslau geben wir dem DU me 
Ausdruck, daß überhaupt an den Aufzabeftelen von Poſtſ gene 
gen Schreibein richtungen für das Publikum in den äuße — 
Räumlichkeiten der Expeditſonen angebracht werden möchten m 
Dieſe Bequemlichkeit iſt von ganz beſonderem Werthe heren 
einzahlungen auf Poſtanweiſunz und beſteht in anderen ges 
Städten bereits feit Jahren. Red. der Bresl Ztg.) dem 
* (Sächſiſche Kaſſen⸗Billets.) Nach einer rag nung 
Königlich Sächſiſchen Finanz⸗Miniſterium erlaſſenen Veror 
bleibt der Umtauſch der älteren, nach den Beſtimmungeſſechen 
Geſrtzes vom 6 September 1855 kreirten, Königlich So 
Kaſſen⸗Billets lediglich noch bis mit dem 30 Dezember und 
bei der Finanz- Hauptkaſſe zu Dresden und der Rotterie- Darf? ge 
kaſſe zu Leipziz geftattet, fo daß von dieſem Zeitpunkte a anz · 
bis dahin nicht umgetauſchten derartigen Kaſſen⸗Billets als 9 
lich werthlos zu betrachten ſind. 5 Nordd. 
* (Falſche Darlehns⸗Kaſſenſcheine.) Die „ jene" 
A. 3.“ ſchreibt: Zur Warnung kei Abnahme von Dar pir. 
Kaſſenſcheinen. Daß falſche Darlehnskaſſenſcheine zu rden. 
im Umlauf find, ift dem Publikum mehrfach mitgetheilt wo ger 
Jetzt find aber auch dergleichen Falſifikate a 5 Thlr zun fang ⸗ 
ſchein gekommen, die auf den erſten Blick ein gan unvagaſc 
liches Anſehen haben, fo daß das Publikum ſehr leicht ge einige 
und geſchädigt werden kann, wenn eh dieſen Scheinen nicht (nende 
Aukmerkſamfeit widmet. Das Balfififat ift dann durch Zanker. 
Merkmale leicht zu erkennen: das N auf der "ind 
und Rückſeite ift durchgängig mangelhaft. Die Nummern 536 
unſauber und ſcheinen mit der Feder nachgezogen zu ſein. 5 im 
Medaillon auf der Rückſeite in grüner Farbe mit der, einen 
weißen Grunde iſt nicht völlig rund und macht ſich durch Rand 
ſtrichartigen ſchwarzen Rand bemerklich, während Dielen, nor“ 
in den echten Scheinen deutlich grün ift Die Farbe 175 der 
liegenden Falſifikats iſt ein ſchmutziges Grün, während pl iſt 
echten Scheine mehr hell und brillant ift; die Jahrrsza 
„1. Auguft 1870.“ 


Der Einſender des Referats in Nr. 330 d. Breol 
Zeitg. 4 133/34 . Boten a. d. Nie ſengeb · 
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f- den Vorſchuß⸗ und 
Shar-Weren. zu Warmbrunn in das hellſte Licht zu ſetzen. 
eine underlich genug behauptet der verehrte Referent, daß nur 
grö intragung in das Genoſſenſchaftsregiſter dem Verein eine 
dere Sicherheit — und läßt ſo recht zwiſchen den Zeilen 
wachen, daß ein Verein, welcher nicht in das Genoſſenſchafts⸗ 
Ilter eingetragen ſei, jeglichen Vertrauens entbebre, 
behauptet auch ferner, daß der ältere Vorſchuß⸗Verein 
Spaareinlagen annehme und ſchließt mit dem frommen 
dert, der ältere Verein möge ſich doch recht bald dem jün- 
W. und lebenskräftigeren anſchließen. ; 
lan das die Eintragung in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter anbe⸗ 
Nat, wird der Herr Referent wohl nie den Beweis führen 
Sicher daß gerade die Eintragung dem Vereine eine gewiſſe 
der beit garantirt, wohl aber ein hinlänglicher Reſervefond, 
als N islich in dem älteren Vereine ſchon etwas mehr 
106 Thlr. 25 Sgr. beträgt. 3 
du denn der Herr Referent eine ſo genaue Kenntniß des 
Verein Vorſchuß⸗Vereins verrät, müßte er wiſſen, daß dieſer 
And an, ſchon jeit 1863 Spareinlagen von e an annimmt 
Cop; ſeit längerer Zeit auch mit 5 Prozent — „ja ſelbſt 
alien in bedeutender Höhe ohne ſtatutenmäßiger Kündi⸗ 
AUG jurüchuzablen im Etande mar und if. 
derben ein Zuſammenſchmelzen beider Vereine angeſtrebt 
„ jo könnte ſich nur der fo ſehr lebensfähige an 
daten anſchließen, da ja immer noch nicht bewieſen, 
dem der jüngere * iſt und ſo wird wohl der 
in Me Wunſch des verehrten Referenten ſobald noch nicht 
x ee füllung gehen, der alte Verein aber auch ohne jein 
ck auf“ blühen und gedeihen. 
U ebrigens iſt der wohlmeinende Rath an den Herrn Re⸗ 
Rippen binlänglich gerechtfertigt, ſich in jeder Sache erſt 
J 


Ef 


g zu informiren, ehe er Unwahrheiten der Preſſe übergiebt. 
Nat E. Warmbrunn, 16 November. Herr Cantor Ebert 
Vorder im Gafthaufe „zum Breslauer Hofe“ an vier Abenden 
le ge ürer die neuen Maaße und Gewichte gehalten, die 
Rupp, al von den Zuhörern mit großem Beifall aufgenommen 

antun Der Vortragende erläuterte unter Borzeigung der neuen 
Dun Gewichte und Meßwerkzeuge die Beftimmungen der 
ar und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 1868, ſowie die 
Any habung der darin vorgeſchriebenen Maaße und Gewichte 
Abel dadurch bedingte Umrechnung der Preis Courante und 
lich [&preife in einer fo verſtändlichen Weiſe, daß felbft der 
dun teſte Zuhörer ein klares Bild von der Sache gewann und 
Fun n die Anwendung der neuen Maaße und Gewichte gehen 
lurch ohne erhebliche Unzuträglichkeiten und Beſchädigungen de · 
any zu dürfen, Herr Ebert beanfpruchte- für dieſe Vor⸗ 

t grein Honorar und auch Herr Gaſtwirih Cammert hat 
Wet kal, Beheizung und Beleuchtung deſſelben keinerlei Ent. 
für ung verlangt. Indem wir beiden Herren unſeren Dank 
dun aussprechen, wünſchen wir nur noch, daß das rühmens⸗ 
nden Beiſpiel des Herrn Cantor Ebert allgemeine Nachahmung 
digen und die Lehrer einer jeden Gemeinde zu ähntidyen Vor⸗ 
Rinder bewegen möchte, damit zum Neujahr die Verwirrung 
* groß u. nachtheilig ſich geſtalte, als jetzt in Ausſicht ſteht. 

Adem unſerer Gegend treibt fi ein Mann herum, der mit 
übe dunkelblauen Rock, Militairhoſen und einer Dragoner 
bekleidet ift, ſich für den Premier. Lieutenant v. Hoyne 

un nigsber g ausgiebt, ftark nach Alkobol duftet und in 


am Healer und zudringlichſten Weile bettelt. In ſei. 


d 
d 


FEE: 
„#325: 


reiben giebt er an, im 12. Huſaren Regiment gedient 


=.) aben und ſoeben erſt aus Frankreich zurückgekehrt zu fein, 


, ai 


— wie er wörtlich ſchreibt: „freiwillig den deutſch⸗ fran ⸗ 
Krieg für Deutſchlands Wohl durchgeführt habe, aus 
lachten und Gefechten ſiegreich hevorgegangen, vor 
mit dem Pferde in einen Graben geſtürzt ſei und 


GGG 


f A N te Brlineamg ns (den Tngnz Bat eben, 


ch dabei die Bruſt zerquetſcht. zwei Rippen und den 

2 zerbrochen, auch das rechte Schienbain lädirt, he 
deſſen 7 Manate im Lazareth zu Mainz gelegen, dort aber Alles 
zugeſetzt habe“, „denn Freiwillige bekommen“ — wie er fayt — 
„aus Dankbarkeit wenig oder gar nichts“. Außer um Geld 
bittet er auch um Fußbekleidung, „wofür der Lenker aller Schlack⸗ 
ten Geſundheit und ein langes Leben ſchenken werde“. In 
Schwarzwaldau bei Gottesberg ſollen ihm Reife- und Briel⸗ 
taſche mit Abſchled und anderen Papieren geſtohlen worden fein ; 
der Thäter fei zwar noch nicht ermittelt, werde aber ſteckbrieflich 
verfolgt. Dieſe latte plumpe Lüge ſetzt allen übrigen die Krone 
auf. Außer der Bettelei ſcheint der Mann auch noch andere 
Künſte aus freier Hand zu betreiben, Es wird daher Jedermann 
vor dieſem Strolche gewarnt. ; 


— „ ͤ—.! — . 
(Die berühmteſten Sänger) wenden ge 
gen Heiſerkeit, Rauheit und Trockenheit der Kehle die verſchie⸗ 
denften, meiſt hinſichtlich 7 Erfolges zweifelhaften und ſon⸗ 
derbarſten Mittel an. ichatſchek raucht, Sontheim 
chnupft, Wachtel trinkt Selterwaſſer, Niemann baieriſches 
ier, Nachbaur ißt trockene Pflaumen, Padilla barte Brot⸗ 
rinden, Carrion Obſt, die Trebelli ſaugt Fruchtſaft, die 
Lucca nimmt einen Schluck Bairiſch, aber am praktiſchſten 
321 Frau Defiree:Artöt zu Werke; fie ſoll ſich feit einiger 
eit des bekannten L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig⸗Extracts, 
den ſie lauwarm nimmt, mit immer gutem Erfolge bedienen. 
Dieſes treffliche Mittel möchten wir überhaupt allen Denen 
angelegentlichſt empfehlen, welche ihr Sprachorgan in Ausübung 
ihres Berufes anzuſtrengen, und daher beſonders zu konſerviren 
nöthig haben; es giebt für ſolche in der That kein vernünfti⸗ 
geres, angenehmeres und ſchneller wirkendes Specificum. Fer⸗ 
ner iſt der L. W. Egers’ihe Fenchelhonigertract allen denen 
zu empfehlen, welche an katarrhaliſchen Beſchwerden, Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, W auheit und Kitzel 
2 mar hei rg * ar bei katarrhaliſchen 
oder entzündlichen nden alſes oder der Bruſt, 
Krampf- und Keuchhuſten. 8 Di Wit 
*Im Intereſſe unſerer Leſer bemerken wir, daß der Fenchel⸗ 
onigextract von L. W. Egers in Breslau khh zu 

ben iſt nur bei: Earl 

C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 


G. S in Greif: 
enberg i. Schl., Feodor Note ee an. (aa 


er in Löwenbera, Guſtay 
F. Jaſchke in Striegau, 


zwe. Stiasuy in 
Wigandsthal. ( D. R. 


> Zum Selbſtunterricht 


in der einfachen Buchführung und in der Einrich⸗ 
tung der Geſchäftsbücher, empfehlen wir dem Hank⸗ 
werker und Gewerbtreibenden das ſehr billige, leicht faßlich 
bearbeitete und bereits durch 6 Auflagen bewährte „Prak⸗ 
tiſche Lehrbuch zum Selbſtunterricht im Buchführen 
und in der Einrichtung der Bücher“ von Sieg. Salo⸗ 
mon. Kurz und klar wird hier die Buchhaltung eines © - 
werbetreibenden erklärt und einzeln durchgeführt, Incl, Inven. 
tur und Abſchluß, mit Rückſicht auf Societät und Fabrikbetrieb. 
Dieſes Buch legt der Verfaſſer feinem vielbeſuchten Unten 
richt im Berliner Handwerkerverein zu Grunde; es koſtet nur 
7½ Sgr. und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in 


Hirschberg bei Hugo Kuh. 


„Wir erlauden uns auf die im heutigen Inſerare n 
erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt: 


15795. 
»„theile 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Se⸗ 
brauch der dellcaten Revalescière du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitaͤler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Heilkraft dieſer koͤſtlichen Heunahrung bezweifeln und 
führen wir die folgenden Krankeiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Mediem u. ohne Koſten beſeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruft-, Lungen-, reber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
Yaut, Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Tuberculoſe 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un sverdaulichkeit, Ber- 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigkeit, Schwache, Hä- 
mottholden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
neigen, Ohrendrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrbafter als Fleiſch, erſpart 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch Kindern 


50 Mal ihren Preis in Arzneien. 


Caſtle Nous Alexandria, Egypten, 10. Marz 1869. 

Die delikate Revalescière Du Bariy's hat mich von 
einer chroniſchen Leides verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
worunter ich neun Jahre lang auf's Scheecklichſte ge- 
litten und die aller ärzilicher Behandlung widerftanden, 


voͤllig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief» 


geſüßlteſten Dank als Entdecker dieſer föftiichen Gebe 
der Natur. Moͤgen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer fein würde. 
Mit aller Hochachtung E Spadaro. 

NB. In Blechbüchſen von % Pfund 18 Sgr, 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr. 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pf. 9 Thlr 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr. 24 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Gorcherdt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


825 r a * =. — N 
Entbindungs » Anzeige. N f 
16473. Die am 12, d. M., Nachmittags 3%, Uhr, ale 
glückliche Entbindung feiner lieben Frau Pauline geb. . 
felder von einem geſunden Knaben beehrt ſich ganz erg 
anzuzeigen Louis Kretschmer, Uhrmacher; 
Petersdorf. 


an unſeren h 5 
den Müllermeiſter und Mühlenbeſitzer 


: 5 zu Voigtsdorf, 871. 
bei der Wiederkehr ſeines Wiegenfeſtes, den 18. Nov. 11 
Er wurde im letzten Feldzuge gegen Frankreich zu 2 
Proviant⸗Colonne einberufen, kam auf Urlaub in erz 
Heimath und ſtarb in derſelben am Typhus am 2. 

1871 im Alter von 35 Jahren. 
Nicht mehr kann Liebe Dich begrüßen 
Wie ſonſt, an Deinem Serge tete 
Du biſt bei Gott, nur Thränen fließen 
Um Dich heut, — treue Liebe laßt 0 
Auch in dem Grabe nicht von Dir, 
Bleibt Dir gewogen für und für. 


Zum heißen Kampfe einberufen 
Durch Deinen r zogſt Du fort; 
Kamſt heim auf Urlaub, Himmelsſtufen 
Betrat'ſt bei uns Du, 1 Hort. 
Der Typhus ſchloß Dein Auge zu, 
Gab Dir im Grab die ew'ge Hub’. 
Ich und vier Kinder troſtlos klagen, 
Der Schwager weint Dir Thränen nach, | 
Zum Grabe hat man ja getragen 
Den bravften Gatten, Vater, — wach 
Konnt'ſt Du noch lange für uns ſein, | 
Durch Deine Liebe uns erfreu'n. g 


Doch lag es nicht in Gottes Willen, 
Er weihte Dir den Lorbeerkranz 
An ſeinem Thron', — dies kann nur ſtillen 
Der Thränen Strom, daß wir nicht ganz 
In unſ'rem Schmerze untergeh'n, 
Hub’ ſauft! auf frohes Wiederſeh'n! 
Voigtsdorf und Neu⸗Kemnitz, den 18. Novembe 
Die trauernde Wittwe: f 
Henritte Kretschmer geb. Kluge 


nebſt ihren vier Kindern. t. 
Carl Klose, Mühlenbeſitzer und Mullermſt 


Ki 


— 


1 1871. 


in Neu⸗Kemnitz, nebſt Frau, in. 
als trauernder Schwager und Schwägert g 
— — — — 4 


Nebſt drei Beilagen. 


16579 Todes⸗Anzeigen. 
Mit . Verſpätet. 

elan tief betrübtem Herzen den entfernten Verwandten und 

d. Misten die traurige Nachricht, daß am Dienſtag den 7ten 
Fre Vormittags 11 Uhr, 

im Aran Anna Gottwald geb. Knobloch 

lan ter von 33 Jahren 4 Monaten 13 Tagen in Bunzlau 

auchn ruhig in Folge Abzehrung und Waſſerſucht im Herrn 


m Theilnahme bitten 
8 die Hinterbliebenen 
ir Bunzlau, Schmottſeiffen und Deutmannsdorf. 


8 Todes: Anzeige. 
a ber Nacht vom 15. zum 16. d. M. entſchlief nach acht⸗ 
eren, ſchmerzlichem und ſchwerem Krankenlager an den Boden 
die Ft * Tochter, Gattin, Mutter, Schweſter u. Schwägerin, 


üg Ulrike Pauline Mußdorf, 
‘ Geperebelichte Heyden geb. Klenner in Berlin, im 
Vater i Sabre, Dieſe Traueranzeige widmet deren trauernder 
'on En Namen aller Angehörigen der Verſtorbenen, ſowohl 
und Bern als in Berlin, ſtatt beſonderer Meldung Freunden 
8 unten * — Pig a 1 —.— Anden den. 
i uhe ſanft jtille Dulderin. 
uſchberg, den 17. November 1874. 
Eduard Klenner. 
Ming, 10 
meg Dem Andenken 
am 14. November v. J. zu Poſen verſtorbenen Sohnes, 


N des Musketier 
Karl Heinrich Raupach 
aus Alt⸗Kemnitz. 


an dh entfloh, und viele Thränen 
un at Dir die Liede nachgeweint, 
Nat iſt unſer Aller Sehnen 
Dich lig, Dir, dem einzigen, geliebten Sohn; 
— liebte unſer Aller Herz, 
M bracht Dein Tod uns bittern Schmerz. 


bluten fort die tiefen Wunden, 


— — 


x uns Dein Tod geſchlagen hat, 
Als imungsſchmerz ab ich empfunden 


R Tenn an Farm teren er 12 5 5 1 
5 ungsſchmerz, er hat n Herz durchwühlt 
0 Jemand ahnete, was Du gefühlt. 


8 2 
gröber wurden Deine Leiden, 


D. brach Dein Herz in stillem Gram, 
"gaben ſchwinden er Geneſung Freuden, 
Ach chlug kein Mittel, keine Pflege an. 
Daun „ter, Mutter! war Dein letztes Wort, 
Wie eilteſt Du an einen beſſern Ort. 
Alcwer ward Dir's uns 15 verlaſſen, 
Doch 5 unerwartet kam des Königs Ruf; 


Die hinterbliebene Mutter 
und zwei Schweſtern. 


16435. Klage inniger Wehmuth 
am Jahrestage der Verwundung unſers guten Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Heinrich Kriegel, 
Unteroffizier im — * iſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 1. Der: 
ſelbe 4 den 20. —.— 1870 ee Patrouillenritt 
in IIliers durch einen Schuß in den Unterleib tödtlich ver⸗ 
wundet und blieb in den Händen des Feindes. Zum größten 
Schmerz der Seinen kann Niemand trotz aller angeſtellten 

Recherchen über ſeinen weiteren Verbleib Auskunft geben. 


Was für ein Schmerz durchzieht das Mutterherz, 
Wenn ſie den ball svollen Sohn zu Grabe tragen, 
Sie richtet ihre Blicke Gimwelswäns; 

In ihrem tiefen Weh' den Herrn zu fragen: 
Warum, o Gott! 25 Du mir das gethan? 
Sieh meine Noth, ſieh' meine Thränen an“. 


Doch wenn der Sohn hinaus in Kampf nun zieht, 
Beſeelt von ſelt'nem Muth, für's Vaterland zu heiten, 
Wenn unerſchrocken, kühn ſein Auge glüht; 
= war 155 1 t By 25 7 en, 

ich muthi in's dichte ewühl, B 
Ohn' daß er Haar von feinem em fiel. — 


Dann feiert wohl die Mutter ſchon der Stunde 
Des frohen Wiederſeh'ns, im Geiſte ach ſo lieb, 
Da plötzlich kommt die unheilsvolle Kunde: 
Dein Sohn zum Tod verwundet in Feindes Händen blieb, 
Und Niemand kann der Mutter Auskunft geben, 
Ob er geſtorben, ob er noch am Leben. 


So geht es mir, und mein gedrückt' Gemüth 
Wird manche Nacht von namenloſem Schmerz durchzogen, 
Wenn ich ſein Bild mir denke, als er ſchied u 
Mit Bruder Ernft, zu zieh'n in heißer Schlachten Wogen. 
Wohl kehrte mein et Eruſt, geſund und froh zurück, 
Doch dieſe Freude trübte des Bruders Mißgeſchick. 


Welch' frohes Wiederſeh'n, als Sechsundſechzig 
Geſund aus 8 Feldzug Du kehrteſt bei uns ein, 
Wie freudig ſchlug das Elternherz, wie mächtig 
Durchdrang es ein Gefühl, unnennbar ſtill und rein. 
Dort theilte noch die Liebe der Gatte Leid und Freud'; 
Doch jetzt bin ich vereinſamt, wie traurig iſt es heut. 


Dich, guter Sohn, hier wieder zu begrüßen, 
Ach, dieſe Hoffnung 9 der Mutter immermehr; 
Wohl bitter iſt's, im Leben nie zu wiſſen, 
Wie und wo er geendet, das macht mir's Herz = ſchwer. 
Mit mir noch klagt und weinet Geſchwiſterlieb jo treu, 
Die Herzen eng vereint die Trauer ja auf's Neu’, 


Und bift Du nun geſtorben den Tod für's Vatersland, 
Ohn' daß die Liebe reichte zum Abſchied Dir die Hand; 
So hoffe, arme Seele, und halte ſtill zu Gott. 

D glaub), ein Engel Gottes kr bi aus letzter Noth, 
Er trug ihn ftill hinüber zu reichen ihm den Lohn 


Für fein Heldenthaten — die ew'ge Siegeskron“! 


Ober⸗Conradswaldau, Kr. Landeshut, im November 1871. 


Wittfrau Kriegel, Bauergutsbeſitzerin, 
als tieſtrauernde Mutter 


nebſt ihren trauernden Kindern und Schwiegerſöhnen. 


e 


er 


u 


57 


i 
K 


%% wehmuthsklage 


nglermeiſters und Herbergsvaters „zur Heimath“ 


Karl Gottlieb Raſchke. 


Du mein Beſchützer, Gatte, treuſter Freund, 
Um Dich weht nun ein ewig ſel'ger Frieden, 
deß ich kämpfen muß mit man in f 
er wird mich nun mit Kraft und Würde ſchützen? 
Wer mein Verſorger, mein Ernährer ſein? 
Wer ferner mir mit treuem Rathe nützen, 
Wenn Uebermuth, Perläumdung bricht herein? 


Treu im Want haft niemals Du geſcheuet 
Des Fleißes, Muh’ — üben früh und ſpät, 
Ob Vorurtheil, ob Undank Dich bedräuhet, 
75 Gutes fur die Nachwelt Du_gejä't; 
P auch die Welt den Beifall Dir verſagen, 
In Deiner That glänzt doch ein Diamant! 

eil wird ſie bringen noch in ſpäten Tagen, 

pendet aus des Vaters Gnadenhand. 


Mit manchem Feinde haſt auch Du gerungen, 
Ein Kleinod Dir für jene Welt bewahrt; — 
Selbſt Ueberwindung, ſie iſt Dir gelungen, 
Du haft fie ftet3 mit Chriſtenſinn * 
Drei Genien, ſie ſtanden Dir zur Seite, 
n Müh und Kampf und mancher Lebensnoth; 
ie gaben Dir im Sterben das Geleite 
Und machten Dir zum Schlummer Deinen Tod. 


O, welch ein Troſt! wir kämpfen nicht vergebens, 
Ein Gottesſtrahl durchbricht die Todes nacht; 

Auch er, der — 7 nach dem Kampf des Lebens, 
Rief glaubensfreudig aus: „Es iſt vollbracht!“ 

Er ging voran, die Stätte zu bereiten, 

Wo wir uns ſammeln in dem Vaterhaus; 

Wenn Liebe, Glaube, Hoffnung uns begleiten, 
Dann loͤſchen Engel unſ're Thränen aus. 

Welch' ſelig Schau'n, wenn wir Die wiederfinden, 
Die wir beweinten mit der Liebe Schmerz; 

Dort wird das Stückwerk unſers Wiſſens ſchwinden 
Und freudig ſchließt ſich wieder Herz an Herz. 
Sanft ruhe nun, Du morſche Geiſtes hülle, 

Bis einſt Dich ruft des Weltenvaters Wort; 
Dann ſchau'n wir ihn in ew'ger Klarheit Fülle, 
Ihn, unſers Glaubens, unfrer Liebe Hort. 


Hirſchberg, den 19. November 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


16452. Am Todestage 


unſeres inniggeliebten, unvergeßlichen Sohnes, Bruders und 
1 Schwagers, des Junggeſellen 


Hugo Lamm aus Metſchkau, 


Gefreiter im 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 
Geſtorben am 17 Novbr. 1870 zu Goussainville bei Paris. 
Wir können heute nicht 
u Deinem Grabe treten 
nd wie's der Liebe Pflicht, 
Für Deine Seele beten. 


Ach, viel zu früh biſt Du von mir Fe. 


am Grabe unſers zu früh dahingeſchiedenen Gatten und Vaters, 


Geſtorben den 19. November 1870 in dem Alter von 59 Jahren. 


Es ruht Dein Leib, befreit 
ei 90 5 en 10 
in vo ahr ſchon heut — 
fremder, kühler Erde! 
let all die Thränen, 
Wer kennt den tiefen Schmerz, 
— * 192 55 Sehnen, 
er unfer ? 
Nur Du, o Herr, alleine 
Zeioft uns des Troſtes Bahn, 
rum ſtill, o Herz, nicht weine, 
Sein Thun iſt wohlgethan. — 
Es wird der Tag erſcheinen, 
An dem, o ee 
Uns Gott wird Dir vereinen 


r alle Ewigkeit. 


2 Worte der Liebe tet 

am Grabe unferer in dem Alter von 69 Jahren 6 Mona” 

am 19, Oktober 1870 zu Süßenbach verſtorbenen, then 

Mutter, Schwieger: und Großmutter, der vormaligen ver 
Frau Großbauergutsbeſitzer 


Anna Noſina Schneider 


geb. Binner. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
Du, theure Mutter, ſeit Du von 155 gingſt; 
Du haft gefunden nun den wahren Frieden, 
Den Du auf Erden wenig nur empfingſt. 


Dir lächelte ja ſelten nur die Sonne 
es Glückes, die des Auges Blick erhellt, 
Doch dafür ernteſt Du nun Himmelswonne, 
ie Du um uns verdient in dieſer Welt. 


Doch wir, die wir Dich innig ehrten, 
A 


— 


In deren Armen auch Dein Herze brach, 
Die wir Dich doch ſo heiß noch hier begehrten; 
Wir weinen Dir des Dankes Thränen nach. 


Ja, heißen Dank aus unſer Aller Munde, 
Den auch Dein ferner Enkel Dir ruft nach; 
Den, auf dem Weltmeer, traf die Trauerkunde 
„Daß Dein ſo treues Herz im Tode brach.“ 


Uns ſoll hinfort in unſer'm trauten Kreiſe 
Dein ſtilles Walten unvergeßlich end 
Wir wollen Deiner edlen, frommen Weiſe 
Den Altar treuer Kindesliebe weih'n. 


Sühenbad. Die Hinterbliebe n 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
vom 19. bis 25. November 1871. digt/ 
Am 24. Sonntage nach Trinitatis — — 1 
Wochencommunionen und Bußvermahnung! 
Herr Paſtor prim Henckel. er 
Nachmittagspredigt: 3 Diakonus p i n ſt 
Getraut aul 
birſchberg. D. 12 November. Jagſ. Hr. Otte Fu- 
Ferdinand Seidel, Wagenbauer, mit Goran e Da 
line Kloſe. — D. 13. Herr Auguft Emil Julſus Hel heben 
Töpfermeiſter, mit Frau Marla Roſina Schubert 1 ohn in 
— D. 14 Hr. Carl Heinrich Ft Bauergutsbeiberlenin 
Straupig, mit Chriſtiane Roſine Krebs. — Sag! — Jo fr. 
Robert Ernſt Anſorge, Getreidehändler in Heriſchdorf, m 
Chriſtiane Henriette Günther in Gotſchdorf. 


R 


Geboren. 15119. ohe Zinſe. 


15 
„iulchberg. D. 17. Oktober. Frau Buchhändler Wandel Wer bei böchſtmögficher Sicherheit gerne hohe Zinſe und 
! er bei E 
u Fe obr e ©, Carl Wilhelm Auzuft, — O. 22. Ok. Gewinn an en een macht, der abonnire ſich bei der 
Datz rau Färber ſtt. Daxenberger e S., Carl Friedrich Do. nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
Im or D. 25. Frau Maurer Krauſe e. S., Friedrich Wil. blatt“, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von A. Dann in 
ſeph. Stuttgart für 15 Sgr. „jährig. Probenummern gratis, 


ch wa S i 
e. T, RR D. 29 Oktober Frau Inwohner Hornig 


birſ Geftlor ben - 
Shup chberg. D 9. November, Robert Julius Paul, S. des 
Veltlienachermſtrs. Ferdinand Radwitz, 6 M. 12 T. — D. 11. 
Jo — Walter, geweſ. Lohnkutſcher, 77 J. — Anna Martha 
una, T. des Papiermachers Auguſt Gläſer, 5 M. 17 T. 
Thema Frau Bertha Hohberg geb. v Gerekow, hinterlaſſene 
ber m des zu Striegau verſtorb. Landesälteſten Herrn Wil⸗ 
deg 80 ohberg, 61 J 5 M. 7 T. — Ewald Alwin Curt, S. 
D. 7 Mpnermeifters Hrn. Alwin Aſchenborn, 2 M. 19 T — 
D 12 Marie Wilhelmine, T des Tagearb. Ernft Menzel. — 
Niſchel Anna Arche Merk, T. des Buchbindermeiſters Hrn. 


J. 8 T. 


Lite rariſches. 
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Buchhandlungen tt 


* 3 Ds 


10% Gratis 


au. 5 
kann jeder sich dafür interessirende Literaturfrennd in 
allen Buchhandlungen des In- und Auslandes in Empfang 
nehmen; eın 4 Bogen starkes, reich illustrirtes und mit 
einem Tonbilde geschmücktes Probeheft von „Otto 
Spamer’s Illustrirtem Konversations- 
Lexikon für das Volk, zugleich ein Orbis 
pictus für die studirende Jugend. Mit 6000 Text- 
Illustrationen, circa 50 werthvollen Extra-Beigaben 
(Tonbildern ete,) und einem gediegenen geographisch- 
statistischen Atlas von 80 Blatt als Gratis-Prä- 
mie. Auf dieses verdienstliche, von der gesammten 
Kritik seither sehr günstig besprochene National- 
werk wird jetzt eine zweite Subskription, 
in vierzehntägigen Heften a 5 Sgr. = Kr. 
Th., eröffnet, 


Kalender für 1872!! 


bei allen Buchbindern / — = — 1810 
SCH 35 u allen gangbaren Sorten N 
ee hält in reichhaltiger Auswahl fete auf Lager die 


BERLINVERLAGYMAX BOETTCHERI Buchhandlung von Paul Holtsch 
Tb 2 1.8117 7 


e, Hirschberg bei H. — ; 
8534 ib: dei H Kuh, BE Wiederverfäufern Nabatt. 


— 02 


Die Portanflalten „. die „Neue Vörfenzeitung,‘ 


gehend Außerordentlich große Anzahl der uns für unſere „Neue Börſenzeitung“ mit dem Bemerken zu⸗ 
13. 50 Beſtellungen, daß die betreffenden Poſtanſtalten deren Annahme für den Zeitraum vom 
wideru vember bis 31. Dezember e. verweigert haben, verbietet uns in jedem einzelnen Falle die entſprechende Er⸗ 


ng zu geben. 
Wir veröffentlichen deßhalb nachſtehend die Copie der Seitens des Kaiſerl. Poſt⸗Zeitungs⸗Amtes hierſelbſt für alle 


Dt: 
j Anſtalten zugegangenen Verfügung: 
erlin, den 6. November 1871. 


B 4 
Vom 15. d. Mts. ab erſcheint hierſelbſt, wöchentlich 6 mal, eine nene Zeitung unter 


dem Titel: „Neue Börſenzeit un g““ 
auf welche Abonnements jetzt 5 2 : inte 
n Lnen, Des Ebomienentspreis Kata 
c RE DRITTE „ 1 hl. 10 Sgr. 
ie editions⸗Poſtauſtalt ji i rlichlieg ö 1 
bei ar 10 geben n 5 9 ” en werden ergebenſt erfucht, den rückliegenden Poſtſtellen 
aiſerliches ren atmen um 
gez uell. 
auf ai geht hieraus evident hervor, daß alle Poſtanſtalten zur Annahme von Abonnements 
ei „Neue Börſenzeitung“ 16463, 
Bir buchen für den Zeitraum vom 15. November bis 31. Dezember er. verpflichtet find. 
‚ ‚ent. die Poſtanſtalten auf dieſe Verfügung zu verweiſen, und wenn dann noch Weigerungen vorkommen, 


uns di ent. 0 
& irecte 3 machen, in Folge deren wir für ſchleunigſte ig“ in Ber Beſtellungen ſorgen werden. 


* 


ie Expedition der „Neuen Börfenzeitung“ in Berlin, Krauſenſtraße 11. 


J iſt'ss, ſich mit den neuen Maaßen und Gewichten ver: X 
A traut zu machen. R E N 2 
Ein ganz vorzügliches, ſicheres Hülfsmittel dazu iſt X 
7 ver in 23,000 Exemplaren verbreitete, bei R. Herroſé 
in Wittenberg erſchienene: Zuverläſſige & 
Rechenknechtoder 15 Tabellen über 
die metriſchen Maaße und Gewichte nach & 
Große, Schwere und Preis (geb. Sar) vom f 
Lehrer W. Schmidt, dem Herausgeber mehrerer von & 
Königlichen Regierungen e 515 it & 
brauchbarer Recheubücher nach den neuen Maaßen 9 
und Gewichten. Derſelbe bringt mit feinem Rechen⸗ & 
knecht einem wahren Nothſtande die erwünſchte Ahhülfe. 
Mit Schmidt's Rechenknecht im Hauſe, in der Taſche F 
weiß Jeder ſich ſofort zu rathen und zu helfen. 2 
Comtoſr, Laden, Gaſtſtube, Verkaufsbude 1c. iſt die F 
größere Ausgabe des Rechenknechts zu 7½ in Wand⸗ 
tafelform — zum Aufkleben oder Aufhängen — ſehr & 
zu empfehlen. 5 
Veorräthig in der Buchhandlung von 

Oswald Wandel in Hirſchberg. 


2 r 
S 


Café-Restaurant. 
Sonntag den 19 November: 


Großes Concert, 


wozu freundlichſt einladen 


E. Siegemund. J. Elger. 
Anfang Abends 7 Uhr. Entrée 2% Sgr. 
W. V. Hente Vereinsabend. 


5 Bekanntmachung. 

Ui Die belreffenden Mitglieder der evangeliſchen 
Kirchengemeinde werden benachrichtigt, daß die 
Erhebung der Kirchenſtändezinſen von Montag 
den 20. November bis Sonnabend den 
25. desgleichen an den beiden Donnerſtagen 
30. November und 7. December er. 


16210. 


von 2—4 Uhr in unferem Conferenszimmer im 
Cantorhauſe erfolgen wird. 

Sämmtliche Zahlungspflichtigen und Reſtanten 
werden erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den ge⸗ 
dachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren ge⸗ 
rrlaichtliche Betreibung erfolgen müßte. 
Hirſchberg, den 7. November 1871. 


Das evangel. Kirchen⸗Collegium. 


Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 


In der heute im Saale des Gaſthofes „zum Kynaſt“ 

ſelöſt abgehaltenen Bürger⸗Verſammlung wurden als pie 
didaten für die bevorſtehenden Stadtverordueten⸗Wa 

folgende Herren a 8 D. 

1, Abtheilung: Kaufm. Fr. Hoffmann, Landratb che 

v. Wrochem, Part. Kießling, Bau: Unte der; 

Hagemann und Gymnaſtal⸗Direktor Dr. Linde, 

11. Abtheilung: Apoth. Dunkel, Drechslermeiſter Ha eier 
Part. Strauß, Kaufmann Löwy und Tiſchlerm 

Wittig; wähle 

III. Abtheilung (welche nur A Stadtverordneten zu 8 Ma- 

hat, obſchon 6 der vorgeſchlagenen Kandidaten DIE ich, 

jorität der Berſammlung erhielten): Part. v. Seen 

ſtituts⸗Vorſteher Schmidt, Kaufmann Sch Nen 

uktionator Böhm, Part. (vorm. Tuchtaufm) 51g. 
mann und Kaufmann Pollack. 1 


Hirſchberg, den 16. November 1871. 2 
Brief faſten. 


1 pe 
Bolkenhain. Anonyme Zuſendungen werden nie El 
ſichtigt. Warum verſchweigen Sie denn bei einer fo u. 


digen Sache Ihren Namen? — 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


16505. Stockholz- Auktion. 
Montag den 20. he din follen im Gaſthofe u, 
ſchwarzen Adler“ 


1) aus dem Sechsſtädter Revier 67 Klaftern, 
2) aus dem Roſenauer Revier 20 Klaftern, ol. 
in Summa 87 Klaftern Siocpen vo 
im Wege der öffentlichen Licitation an den Beſtbieten 
Morgens 9 Uhr ab verkauft werden. 
Hirſchberg, den 16. November 1871. 
Der Magiſtrat. 


—— ———— ́R-ç—wnĩ ỹbW— — — — — — 


15196. 4 
Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Hogelbeſicer Friedrich Breiter ſchen Hege de 
maſſe gehörige Hotel Rr. 135 zu Hirſchberg ſoll im 
nothwendigen Subhaſtation ; 1 Uhr / 
am 13. Dezember 1871, Vormittags 1 Grids 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem 
Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. gmertbt 
Daſſelbe iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzung 
von 1049 Thlr. veranlagt. atbelen, 
Der 745 aus der Steuerrolle, der neueſte SUP, 
chein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen e wei ungen 
chäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach en einge 
önnen in unſerem Bureau Ib, während der Amtsſtund 
ſehen werden. v eite, 8 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander totheken 
a gegen Dritte der Eintragung in das Hue d 15 
— edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gur De 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben termin 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
anzumelden. 8 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 9 Uhr, 
am 15. Dezember 1871, Vormittags . dem 


in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. en ' 
unterzeichneten Subbaltationg = Richter verkündet 1 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1871. \ 


Königl. Kreis Gericht: 


Der Subhaſtations⸗Richter, 22 


6575. . E 
Fa Bekanntmachung. 
ie Pom g. Adcchluſſes der Bücher bleibt die ftäbtifche Spar⸗ 

für 91 27 9 c. bis einſchließlich 10. Jannar 

Wegen in udzablungen geſchloſſen. Einzahlungen” werden 

Neben. aan dieſer Zeit fortlaufend angenommen, jedoch fo ange: 

fate Zinsen — r J. Pag EL 
hi Auszahlung findet an jedem der Wochen: 

dom II. bis incl. 20, Ja k. J., und zwar 


an 11. 
au Bustwärtige von 10 bis 12 Uhr Vormittags und 
"x fat Intereſſenten von 2 bis 4 Uhr Nachmit: 


micht jenigen Zinſenbeträge, welche in dem gedachten Zeitraum 
alen Erhebung gelangen, werden ſtatutenmäßig 5 Ca ir 
d — zugeſchrieben, ohne daß es eines beſonderen An⸗ 
we 5 betreffenden Intereſſenten dieſerhalb bedarf. 
W ens uſchreidung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern kann 
— aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für 
mas ace e Zinſen erfolgen. 
be un gu ſchäfts⸗Lokal des Rendanten der Spar⸗Kaſſe, Kauf⸗ 
21 Behen gang, befindet ſich in dem sub No. 41 am Markt 
5 = e bet Buchhalter Kunze im Zimmer 
t auſes fungirt. 
berg, den 15. November 1871. 
1 Der Magiſtrat. 
En Nothwendiger Verkauf. 
N rng der derw. Weber Paulaſeck, Maria Barbara geb. 
ene Wohnborige sub Nr. 70 in der hieſ. Nieder⸗Vorſtadt bele⸗ 
am „Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
8 alte 1872, Vormittags 10 Uhr, 
a Merzeichneten Subbaftationg = Richter i 
ka ce bierjelbjt verkauft werden. 12 
y mer 
1 


kundſtücke gehören 0, Ar 30 QMeter der Grund: 

Ge, nach legende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 
an deſtener dem Reinertrage von 4 Sgr. 3 Pfg., bei der 
Kat nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. ver: 

i 
gen 


er Aug 

n, die zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
n e geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
N können und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Ae werden unſerem Bureau während der Amtsſtunden ein⸗ 


A denen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
nuch bed gegen Dritte der Eintragung i 
Gen daten 


t 

baden de, aber nicht eingetragene Realt 

N der werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Var N Präkluſion ſpäteſtens im Berſteigerungstermine 

in am when uber Ertheilung des Zuſchlages wird 

9 kuſetem Ganuar 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Ceastat erichtsgebäude hierſelbſt von dem unterzeichneten 


leben zons hiichter verkündet werden. 
tbal, den 8. November 1871. 


Önigliche Kreis⸗Gerichts⸗ K iffion. 
Der ee 
. othwendiger Verfauf. 

Häuslerin Maria Joſepha H r 
Nea Chr, n 5 = 5 2 15 0 e im ee Come 
| — erite 1 ege der t 
4 Har zum Zweck — ea N 81 

anuar 1872, Vormittags 11 Uhr, 


in das Hypotheken⸗ 
ealrechte geltend zu 


* 


7 "Bet ch 


Be 


re a 
en 


ee. — 23 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unferem Ges 
richtsgebäude hierſelbſt By werden. : 

Zu dem Grundſtücke N keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 4 Thlr. — 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, ——— Abſchäzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
önnen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. f 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Witrkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidun W Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 5. Januar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt von dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Liebenthal, den 28. Oktober 1871. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
16466. Der Subhaſtations⸗Richter. 
12831. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Karl Nerger aer e Häuslerftelle Nr. 36 Mühl⸗ 
— Kreis Löwenberg, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
aſtation 

am 6. Dezember 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude 
verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1, Morgen der Grundſtener 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe dei der Grund 
nach einem Reinertrage von 1% Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 10 Thlr. veranlagt. 8 
„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedin etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betrenfenbe Rachel ungen können 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit 9 dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im 0 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 7. Dezember 1871, Vormittans 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations⸗Richter 
verkündet werden. 

Greifenberg, den 7. Auguft 1871. 975 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


N Bekanntmachung. 


Die den Gärtner Johann Gottfried Knospe'ſchen Erben 
gehörige Gärtner He Ne 61 60 Sneraber a. Q., abgeſchätzt 
auf 852 Thlr., ſoll theilungshalber im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Der Verſtei ER an 

am 18. Dezember d. J., Vormittags 10% Uhr, 
im Gerichtsgebäude hierſelbſt, Te mmer Nr. 6, 

Die Kaufsbedingungen und Taxe 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lauban, den 10. November 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


im Bureau II. 


igerungstermine anzumelden. 


m 2 
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16250. 


ö 1 Pflugzeug, 1 


u 


— 


— u — 
i 


een 

den 20. d. M. früh von 10 Uhr ab ſollen im 
früheren Verkaufslokal des Hrn. Herrnſtadt 
Langſtraße eine große Partie verſchiedene Porzellan: und 
Kurzwaaren, Pfeifen, Spitzen, Taſchen, Lederwaaren ꝛc. ıc. 
ſowie verſchiedene Möbel in meinem Auktionslokal öffentlich 
meistbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
16589. F. Hartwig, vereid. Aukt.⸗Commiſſ. 


Montag 


Ein Auktions⸗Lokal an frequenter Straße wünſcht ſofort 
oder J. Januar zu miethen D. O. 


ieee. Auktions ⸗Anzeige. 


Künftigen Sonntag den 19. Novbr., von Mittags 
12 Uhr ab, wird im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober ⸗Langenau 
der Bücher⸗ und Muſikalien⸗Nachlaß meines verſtorbenen 
Bruders, des geweſenen Kantor em. Herrn Zahn zu Lange: 
nau gegen baldige Ne meiſtbietend öffentlich verſteigert 
werden. Sehr reichhaltig iſt der Nachlaß an kirchlichen Com⸗ 
poſitionen, Feſtmuſiken bewährter Componiſten, desgleichen an 
Motetten und Arien zu allen Zwecken brauchbar, für Männer⸗ 
und gemiſchten Chor. Die Herren Cantoren, Geſangvereins⸗ 
Dirigenten ꝛc. erlaube ich mir hierauf ganz beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen. E. Zahn 

Hohenliebenthal. 


16e. Nutzholz-Auktion. 


1 7 den 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
100 Stüd weißbuchene Schlittenhölzer, 100 Stück weißbuchene 
Stämme und 12 Schock weißbuchene Stangen, ſowie 30 Haufen 
buchenes Reiſig meistbietend an Ort und Stelle verkaufen. 
Sammelplatz bei Herrn Gaſtwirth Opitz in Rohnau, Bahn⸗ 
ſtation Merzdorf. Keller, Korbmachermſtr. 


Auktions⸗Anzeige. 

Mittwoch den 22. November c., Vormittags 10 
Uhr, ſollen im 1 Nr. 131 zu Märzdorf a. Bober, 
unweit der Brauerei, 2 Pferde, 1 guter eiſenachſiger Fuhr⸗ 
pogen mit Hemme, 1 Spazierwagen, ! Heiner Spazierwagen, 
1 Marktwagen, 1 guter Spazierſchlitten, 1 einſp. Schlitten, 1 


Satz Eggen, 1 Paar Krimmereggen, 

uhrhaken, 1 Kartoffelmaſchine, 1 gutes Kutſchengeſchirr mit 
Neuſilberbeſchlag, 1 Paar Wagen⸗ und 1 Paar Ackergeſchirre 
mit Zubehör öffentlich meiſtbiekfend gegen gleich baare Be: 
zahlung verkauft werden. 


Möbel ⸗ Auktion. 


Sonntag den 19. November er. Nachmittags von 
3½ñ Uhr ab ſollen im Hauſe Nr. 74 zu Birngrütz gut⸗ 
gehaltene Möbel gegen Baarzahlung verſteigert werden. Unter 
anderem: Eine Glasſervante, Schreibtiſch, Roßhaarſprungfeder⸗ 
Matratzen m. Bettſtellen, Kleiderſchrank, Regal, Ladentiſch, Stühle. 


16576. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
16467, Ein Gaſthof mit Tanzſaal, nahrhaft, und in 
einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt, an der Eiſenbahn, gelegen, 
ift bald billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen oder 
auch gegen eine kleinere Beſtzung zu vertauſchen. Die nähere 
Auskunft ertheilt der | 
Schneidermeiſter E. * in Görisſeiffen 

ee bei Löwenberg. 


S 


1 


E 
au Bäckerei⸗Pacht⸗Offerte. . 
Eine neu errichtete Bäckerei und Conditorei, verde ur 
mit Betrieb einer Bier: und Wein:Stube, rg em 
evangeliſchen Kirche hierſelbſt gelegen, ſteht vom 1. Dez 
c. ab für Neujahr billig zu verpachten 


Verpachtung einer Reſtauratien 


Das Auszugshaus Nr. 102 hierſelbſt, dicht an der Sg 
und mitten in Dörte gelegen, in welchem bis dato eg 
betrieben wurde, iſt fofort oder zu Neujahr an einen er 
rateur, Penſionair, Geſchäfts⸗ oder Handwerksmann zu aße } 
miethen. Daſſelbe enthält 4 Stuben, Gewölbe und er fi 
Bodengelaß; es ift maſſiv gebaut. Das Nähere bi Bet 
jederzeit mündlich oder brieflich beim unterzeichneten er 
zu haben. Wilhelm Stenzel, ibauergutäl } 
Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, den 15. Novbr. 1871. 


Verkauf, Tauſch oder Verpachtung 
Mein in hieſiger Kreisſtadt — gelegenes, neuerbautes Set 


das außer mehreren freundlichen Wohnungen eine — 955 
Töpferei, ſowie Bäckerei und einen Verkaufsladen, it 
einrichtung) enthält, welcher letzterer ſich zu jedem Gesc per 
beſonders zur Deſtillation gut eignet, bin i willen Se 
fofort zu verkaufen oder auf eine Ackerbeſizun Aue! zii 
nahrung reell zu vertauſchen oder an einen 9 0 lane 
läſſigen Bäcker zu verpachten. Näheres beim Ti 16073; 
Ilgner in Striegau. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. ö 
16516. Ein geräumiges Haus zwiſchen Werth 
und Anfang Kaiſerswaldau, welches ſich ſein dere 1 
haften Lage wegen ganz beſonders für einen Stellma BRTTIH 
da an beiden Orten ſich keiner befindet, iſt zu bei Bus 


m 
d v ten. Das Nähere iſt zu erfragen 
Ale es Seiffert in facts 
9285 Dankſagung. 


i i ’ bien BF 
Bei der ſehr ſchweren Entbindung meiner gelie / 
Emilie geb. Scholz, von einem todten Mäpden 15 ; 
das Leben derſelben nächſt Gott nur der umſichtigen us 255 
fahrenen Behandlung der Herren Aerzte, Kreisphyf run DE 
Stendner, Dr. Lucas, Dr. Sachs, und der Alle dai 
amme Giehler hierſelbſt zu danken. Nehmen Sie sche Di 
meinen tiefgefühlten, wärmſten Dank mit dem he! 
Sie Gott recht lange zum Wohle der leidenden bmacher. 


erhalten möge. Meinrieh Metzner, Kot 
Hirſchberg, den 15. November 1871. — 
16534. ! — 
Dank! Be 


Der guten Freundin in Liebau, wenn ich daſſelbe tb + 
0.6 2 


Anzeigen vermiſchten Inhalte. ante 


TR 5 U r G nd 
Menschen In beide un e, Dee Be 
Ein noch guter Flügel mit ſtarkem To 
leicht zum Spielen ſteht zu verkaufen n „ 
16419. Warmbrunn im „ erein 2 


3 a 
16579. Ein Oelgemälde, „die heilige a aftsaht 
Pe 


aus geſegnet,“ darſtellend, iſt zu verk. dunkle 


= 


g * Hartwig, &i® are 2 du ger 


Gebe ame an 


3 
und Parfümerien. 


zum rn dente un. J 


Junge Kaufleute, die ſich etabliren wollen! 


Für ein inge lebhaftes 


weh 
des in 3 Localen auf den 
Käufer für eines der G 


mit ein 
em disp. Baarvermögen — ea Thlen. geſucht. 


Eigarren - en - gross & en detail- Geſchäft, 


Hauptſtraßen Breslau's betrieben wird, wird ein Compagnon oder 


Geſchäfte, nur chrifflicher Religion, 


luden Selbſtreflektanten, keine Vermittler, 
— Angabe — 1 — Beſchäftigung der reſp. Herren Reflectanten erwünſcht Offerten 10595 T. S. 7. 


tante Breslau. 


8 Zur gefälligen Beachtung. 22 

S4 Haaf ich von heut ab in meinem Sa 
af Nr. J. 

> Salz gu 2 den 23. d. 


ſtatt. 
8, den 14. November 18 
Böhm, Ault.⸗Commiſſ. 


DEE un des — über die unter dem 
mit J. erſchienene Annonce, laut welcher mir eine 

N; 0 de 8 &itaben S. H. bezeichnete Perſon wegen der 
N An em Beleidigung Abbitte sr bringe ich hiermit 
e daß S. H. die Anfangs en — des Namens 
N 2 2 rg 1 beſiher uſanne Hänfch, 

Ne 0. ihren Wohnort, Rudelſtadt, 
We 


den 16. November 1871. 
Carl Mauche. 


ag Geſchirr⸗ und Wagen⸗Arbeiten, ſowie des: 


. eparaturen, im Accord oder auch auf hung, 
ſich hierdurch mit der Verſicherung prompteſter Be 


Sr (16532) Matth. Sanger 
e 19. 1/S. am Oirlchberger Thor. 
But olge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich dem 
ienſtknecht Joseph Hertrampf hierſelbſt 


ngeblich ihm zugefügten en hiermit Abbitte. 


en, den 2. November 1 
— 


ö — Faul. 
Eh Buchführung, 


Dr 
Nas ich doppelt italieniſche, 1 Correfpondenz 
Gele faßlich, praktiſch und gründlich gelehr 
— den unter 11. 10. bis nächsten Montag an die 
M dieſes Blattes erbeten, worauf Näheres folgt. 


eee e eee kr Barre 
e fehlerfreie, ſehr kräftige, 5 Zoll große und 


18 
Ich; La alte, militärfromm gerüttene Schwarz: 
Kaufen melſtute, welche auch zieht, iſt zu ver⸗ 
westen. Anfragen erbeten unter O. K. 14 poste 


e Lie x 
en gnitz. 16393. 


weißer mit braunen Flecken gezeichneter, 8 ½ Monat 
d halb engliſcher Race, groß und ftart, guter 
n er ſteht billig zu verkaufen deim 
Schneidermeiſt ter Friedrieh zu Saarau 
an der Breslau⸗Freiburger Bahn. 


* 


1 


105. Zu verkaufen. 


Eine noch faſt neue 3 a e Drehorgel mit 12 Trom⸗ 
peten und Glocken 1 nebſt 2 Walzen, iſt ſofort zu verkaufen 
beim Gaſtwirth Wittig in Ludwigsdorf bei Alt⸗Kemnitz. 


16528. Eine ächt amerikaniſche Nähmaſchine (3Zweitritt) 
ift, wegen Kränklichkeit des Beſitzers, baldigſt zu verkaufen. 
Wo? Zu erfahren beim Buchbinder 

Sommer sen. in Schmiedeberg. 


16460. Drei complete . Tehtg a dazu paſſenden 
Vorfenſtern, 4 F. 3 Z. rhl. h 2 F. 1 8 breit, 
ſtehen billig zum Verkauf Slant Nr. 97 be 

II. A. en 


10544. enfter= Thermometer 


in Glas, Holz, Metall, Marmor und Alabaſter empfiehlt 
das optiſche Atelier von P. T. Lehmann in Jauer. 


16563. Ein 6½ octav., gut 8 Flügel it gu verfaufen, 
Zu erfragen in der Lomnitzer Brauerei. 


F ˖ I 100,000 ERETEHERREEESEER EERSEREEEET 
Zu der von der Königlich Preussischen 
Regierung genehmigten 


1611“ 
Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Loosen, — worunter 14,000 Preise, 11 

Prämien und 7600 Freiloose, — Gewinne eventuell 

n. 200,000 oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 

20,000, 15,000, 12,000, 40,000 etc, e fehlt der Unter⸗ 

eichnete G Haren Loose zur 1 ten Klaſſe 2 am 

5 und 6 ee a, . Ganze a bir. 3 

halbe a Thlr. 1. 22, viertel a 26 Sgr. en. 
sh ranco Einſendung des Betrages oder ‚Boftnadnahme, 8 

läne und — gratis. Gewinnaus- 

S zahlung sofort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be: 8 

dienung wird zugeſichert, und beliebe man gefällige 

Aufträge direct zu richten an 

Moritz LEVY, 
Haupt :» Eollectenr in Frankfurt a. M. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Als Haupt » Collecteur von der Direction mit dem 
Looſenverkauf 1 * ſind ſolche bei mir auf die vor⸗ 
theilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren 
Correſpondenten ganz planmäßig bediene und weder 
IE noch ſonſtige Gebühren in Sm nung 
ringe 


100,00) . 


> ——— 


e Pommerſche 


änſebrüſte, 
mit und ohne Knochen, 

Gänſe⸗Sülzkeulen, Gänſeſchmalz, geräucherten Lachs, geräucherten 
Aal, Kieler Sprotten, marinirten Lachs, marinirten Aal, Hum⸗ 
mern, eingelegt, Aſtrachaner Caviar, Elbinger Neunaugen, 
Sardines & l’huile, ruſſiſche Sardinen, nordiſche Kräuter⸗Anchovis, 
Teltower Rübchen, Görzer Maronen, Stangen: und Gemüſe⸗ 
Spargel, Carotten, Schnittbohnen, Aſtrachaner Zucker⸗Schooten, 
weſtphäliſchen Pumpernickel, Mouſſerons⸗Trüffeln, Morcheln 
und Champignons, ſowohl in Büchſen als auch getrocknet, 

Krebsbutter, Krebsſchwänze, Perlzwiebeln; 


Deidesheimer Früchte 
als: Apricoſen, Pfirſiche, reine Clanden⸗Nüſſe, grüne Mandeln ꝛc., 


Frucht⸗Gelee's, feine Punſche, feinen Cognac, Jamaica⸗Rum, 
rac de Goa und Batavia; 


A 

Entrafeinen Pecco⸗Blüthen⸗Thee, 

ruſſiſchen Familien, Souchong⸗ und zu yerial:Thee, neue tür: 

kiſche Pflaumen, Brünellen, Sultan : Kofinen, 1 

Trauben ⸗Roſinen, e Datteln, diverſe Sorten 
einen Käſe 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen Johannes Hahn. 


Herren⸗ Hüte; 
und Mützen, 


neueſte Winter⸗Facons, 
5 empfiehlt 5. Wit 


en bei 


Feinſter Perl⸗Ceylon⸗Caffe, 
roh A Pfd. 12 Sgr, 
gebrannt 15 Sar, 
neue Meſſ. Citronen, 
Brabanter Sardellen 
empfiehlt 
G. Kunick in Bolkenhain 
15427. Zwei⸗ und Eunpeantn Breit: und Langdreſch⸗ 
maſchinen neueſter Conſtruktion, mit Göpeln, find, fo wie alle 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſtets vorräthig. 
Zu Anlagen von Fabriken, Ziegeleien, Mühlen, Schneide⸗ 
mühlen, Pumpwerken und der Ausführung von Bauten auf 
Eiſenconſtruktion halten uns beſtens empfohlen. 


Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau i. N.⸗Schl. 
Gebr. Glöckner. 


K. Preuss. Lotterie -Loose 


1. Klaſſe verſendet gegen baar: Originale: Y, 7½ Thlr., 
utheile: / 2 Sul ho 1 Thlr. ½ % Thlr. 
Hahn in Berlin, 
früher Neanderſtraße 34. 


16527. 


15723. 


a 


% Gourmands! 
empfiehlt die vorzüglichen Cigarren 
avanna⸗Ausſchuß, 


a 13 ½ rtl. — 16 rtl. pr. Mille a 500 Std. verp. 
Ferner als aromatiſch anerkannt ide: 
La Golondrina, La Sidonia, a % rtl. pr. N 


H. Upmann Regalia, 
a 22 ½ rtl. — 25 rtl. pr. Mille; 
alsdann achte Havanna⸗Cigarren. 


Franeiseo Loredo, Isthmus of Pans 
a 30 rtl. pr. Mille, früher 33%, rtl. 


Gustav Pinoff in Breslau. 
teur, Schmiedebrüde OT 
eee 


42 u Au 4 3 
4 Als Nahrung u 3 
für das erſte Kindesalter hat der Timpe'ſche Nraftgries 2 


die glänzendſten Erfolge erzielt: 
Aerztliche Anerkennung. B_# 
„„In meiner Praxis häufig Gelegenheit gehabt, PR 
m Timpe’ichen Kraftgries anzuwenden, geſtehe ich, dan ME 
derſelbe unter allen Kindernahrungsmitteln den ersten a 
Rang einnimmt, da er die Kräftigung des Kindes 25 
üͤberraſchender Weiſe befördert u. wegen feiner Leich, 5 
＋verdaulichkeit namentlich für mit ſchwa e- 
10 8 Kinder ganz vorzüglich 9 & 
eignet iſt. 1 
Da die Beſtandtheile dieſes Kraftgrieſes von mir jr 8 
faltig geprüft find, fo bezeuge ich biernit, daß der chl⸗ 0 
nicht nur ein nahrhaftes, leichtverdauliches, won 5 
ai 70 Kinder : Nahrungsmittel iſt, ſondern —— 4 
bei ſcrophulöſen, zarten und reizbaren Natn m 
mit ſehr gutem, oft überraſchend ſchuellem FE 
und wohlthaͤtigem 8 gebraucht wird. 4 
Berlin, im Oktober 1871. h 0 
Dr. J. Muller, Medicinalcatz. 1 
a Badet 8 und 4 Sgr. ücht zu haben in Hike. 
bei G. Nördlinger, in Schönau bei H. Schmied 5 
a DEREN ODTLUTT! 


| 
DL NR 


he 


n 7 


05 D RE 0 ——— 2 nulge 
16558. Neue und gebrauchte ein⸗ und reihe one 
Fenſterwagen, gebrauchte Anfiagehaitt — 

3 


agen ſtehen zum Verkauf beim Wagenbauer Se 


( 


15337. 


Bekanntmachung. 


161, königl. Preuß. genehmigte, große n 
furter Stadt⸗Lotterie mit wirklichen Ge Gare 
von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. 116 
en 14,000 Gewinne und 7600 oe bei nur am 5. 

ooſen! Amtliche Original- Looſe zu der 
und 6. Dezember Fattfindenden J. Ziehung 

das Ganze für Rthlr. 3 13 Sgr. 

das Halbe ⸗ . 1 19977 

das Viertel; — 26 eſtell⸗ 
ſind direct zu beziehen, durch den amtlich ang 
ten Haupt⸗Collecteur 


Salomon Levy · 
Frankfurt a. M. 


Dem bochgeebrten landwirthſchaftlichen Publikum erlaube ich 
N die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich von jetzt jeden 
0 


2 


Farben u höchſten Preiſen zu kaufen. 
Lokal befindet ſich im Hotel „zum weißen Roß.“ 
Ich bitte um hochgeneigte Offerten. 77 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


22 2 D 
Für Zahnleidende 
empfehlen wir uns zum Einſetzen ganzer Gebiſſe, Piecen und einzelner Zähne nach neueſter 
amerikaniſcher Conſtruction in Kautſchuck (Sauzegebiſſe), Conſervirung der Zähne, ſowie zum 
Ziehen von Zähnen, Reinigen und Feilen derſelben, und Plombiren hohler Zähne. 
Sämmtliche Arbeiten werden ſchnell, ſauber und ſchmerzlos unter Garantie aufs Billigſte 
ausgeführt. G. Wieſelmoſer, Zahnoperateur und Zahntechniker aus Potsdam, 
unter Mitwirkung des Herrn Kloſe in Schmiedeberg, 
im Partikulier Herrn Werner 'ſchen Haufe, vis-a-vis dem Gaſthof zum „gold. Löwen“. 


N Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


en Bremen nach NE WVy Or K wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


ein Geſchaͤft 


16414. 


b. Hanja 25. Novbr. nach Newpork D. Donau 30. Decbr. nach Newyork 

D. Baltimore 29. Novbr. „ altimore D. Hermann 6. Jan. 1872 „ Newport 

D. Amerika 2. Decbr. „ Newyork D. Leipzig 10. Januar „ Baltimore 

D. Main 9. Decbr. „ Newyork D. Nhein 13. Januar „ Newpyork 

D. Ohio 13. Dechr. „ Baltimore D. Hauſa Januar „ Newyork 

D. Weſer 16. Decbr. „ Newyork D. Newyork 27. Januar „ Newport 
Bremen 23. Dechr N A 


Na D. BA 7 v. Amerika 3. Februar „ Newyork 
aſtage-Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
2 ge⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


D. Köln 2. Dezember; D. Frankfurt 30. Dezember 
fin und ferner alle 4 Wochen, Sonnabends. 
dicht reife: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 


nt. 
dach Neworleans E 2. 105, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. - 


8 
e von Bremen nach Westindien via Sonthampton 
St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nad allen 
8 Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und Japan. 
Hannover Donnerſtag den 7. Dezember; D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonntag den 7. Januar 1872. 
un Fefe am 7. jeden Monats. 5 x - 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche aſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
i Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


* 
4 


8 age N. 125 bes Boten 8 b Miefengeirge. 18 November 1871. 
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— 4162 - b 
Zur gefälligen Beachtung! a 

Meinen bea ain hieſigen und auswärtigen Kunden mache ich 
iermit die ergebene Anzeige, daß ich mein vollſtändiges Waaren 
ager babs meinem Haufe, Schildauerſtraße (früher Zwinger) 
verlegt habe. F 1 

Ich halte mein Lager auf's Sorgfältigſte en und effeetuir 
gefällige Aufträge in gewohnter Weiſe prompt un 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

Hirſchberg. F. Herrnstadt. 


Breslau. Die Gold» und Silberwaaren-Fabrik Breslau | 


Guttentag 8 Comp. in Breslau, 


TER Riemerzeile Nr. 9, 14147. 
zahlt für Brillanten, Perlen, Gold, Silber und Münzen 


Riemerzeile 9. hohe Preiſe. Riemerzeile 9. 


Bonburg-Ameriharicche Pachelfahet- Actien-Gefeifaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
atia Mittwo 22. Novbr. Silefia Mittwo 13. Decbr. 
N Mittwoch, 29. Novbr. Allemaunia, Mine 20. Deebr. 
Eimbria, Mittwoch, 6. Decbr. Weſtphalia, Mittwoch, 27. Decbr. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 5 


wischen Hamburg wm Weſtin dien 
g 9 1 Wee 3 © = . 
St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curagao, Colon, Santa Marta, Sabanilla ı 
noch St. Tb k Colon (Aspinwall) mit 1812 8 via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. November. 
7 Teutonia, „ Milo, „ 23. December. 


zwischen Hamburg -Havana ud New⸗Orleaus, 


Havre und Santander anlaufend, 


su N 
d ion 


— 


d von 


Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Vandalia, 25 November. 28. Novbr. 1. Decbr. 3. Jaur. 
Germania, 16. December. 19. Decbr. 23. Dechr. 24. Ianr. 


und ferner alle vier Wochen Sonnabends. 
Pafiaı epreife: 1. Cajüte Pr. Cr. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. „ bei dem fü 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg, ſowie Ei Aus 
ganz Preußen zur Schließung der Paſſa vg) für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionit coneeſf 


wandenng- Umerrehmer C. von Trützſchler in Ber in, Juvalidenſtr. 660, — 
Ea Sieichberg, De Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co., in Hirſchberg, für A 
1 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
8 ſehen Pn fel. Kahn am Ein: 

etzen künſtl. Zähne, ſowie zur 

ä bandlung aller Zahn⸗„Mund⸗ und Babnfleifch-Srankheiten, 

16006 * Wr er 22 ĩ FIRIRNENER 
u Hierdurch beehre ich mich, die ganz ergebene Anzei 

Duchen, daß ich am hieſigen Platze, er Er 


chulſtr. 12 (an der Mohrenecke), 


a f 
M heutigen Tage eine 


as Vorkoſt⸗ Handlung 
ir eachtung. 


habe und empfehle ich dieſelbe zur geneigten 
8 ſchberg, 7. November 1871. 


M. Neugebauer’s Wwe. 


16877 m 
bei Zur neuen Börſen⸗Zeitung werden Mitleſer geſucht 
105 C. Schneider. 


Epilepſie 


fachbuch, Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 

delle auch Schwächezuſtände in Folge zu ſchnellen Lebens, 

at ich in fürzefter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 

dan urheilmittel. Krante, denen keine Arznei half, ver: 
en meinen Mitteln ihre Geſundheit. 


Olſchowsky, 


S. 
Want und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 
u Alle, welche mir noch ſchulden, fordere ich heut das 
abe au, mis vn Ende dieſes Monats 
„bei Vermeidung der Klage. 
Hirſchberg, im November 1871. 2 


5 Robert Friebe, Drahtziehergaſſe Nr. J. 


RAN 


* fertigt und befördert in alle Blätter: 9 
2 Annoncen . Peter's x 
5 5874. Intelligenz⸗Comptoir in Warmbrunn. ? 


— . —— 
au. Nicht zu überſehen!!! 


Den x 

geehrten Herren Schuhmachermeiſtern zu gefälligen Be: 

aller. daß ich mich von heutigem Tage an zur Anfertigung 
teppereien mit meiner 


„„ Patent⸗Säulen⸗Nähmaſchine 
neue Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, daß ich 
ſeppe. mizüäge in 1 ee en und fe ein 
518 H. ’ 2 
„Öreiffenberger-Strahe Nr. 6. NAHE: 


6456. =; 

dan. 25 Thlr. Belohnung 
kenſtepnigen, welcher mir Wilddiebe, beſonders den am Berns⸗ 
lich = geſehenen, einfängt, oder fo anzeigt, daß ich fie gericht: 


delangen kann. 
1838, Wender im November 1871... Sabarth. 


e880 Der Tagearbeiter August Sehneider in Mauer 
Labem hat den Manifeſtationseid geleiſtet. 
hn. Johann Stalz, Schuhmachermeiſter. 


88 


SV 
* 


u 


4163 


14402. Gicht:, Rheumatismus⸗, Magenkrampf: und 
„ e bell . 90 mpf: 


ämorrhoidalkra 
* Dr. Müller in Frankfurt a. M., 


Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franeo. 


Empfehlung. 

Nachdem ich durch Wahl den Oberträger⸗Poſten bei der 
Vielhandwerker⸗Begräbniß⸗Geſellſchaft angenommen habe, fo 
empfehle ich mich dem geehrten Publikum mit der Bitte, bei 
vorkommenden Sterbefällen darauf gefälligft reflectiren zu wollen. 

ür prompte und gewiſſenhafte ſowie billige Beſorgung wird 
tets Sorge 1 { 
der Wattefabrikant C. Linke, als Oberträger. 


> Für Zahnleidende. 
Montag d. 20., Dienſtag d. 21. d. 
bin ich zu conſultiren in Liebau, 
Hotel „zum Kyffhäuſer.“ 
L. Neubaur, 
prakt. Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
16395. Eine an einem lebhaften Orte befindliche Bäckerei, 
wozu 42 Mrg. Areal nebſt drei maſſiven Gebäuden, im beften 
Bauzuſtande gehkren, ift bei einer mäßigen Anzahlung krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Zahlungsfähige Seibrtläufer A 
Nähere beim Mühlenbefitzer Herrn Weiss in Beckern 
bei Liegnitz. 
15893. 1 8 
eifenſiederei-Verkauf. 

Eine im beſten Zuſtande und Betriebe befindliche Seifen⸗ 
Ae verbunden mit Materialwaaren⸗Geſchäft, bei gutem 

bſatz und feſter Kundſchaft, in einer Provinzialſtadt Nieder⸗ 
ſchleſiens an der Bahn, iſt Familienverhältniſſe wegen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 

Robert Haaſe in Bunzlau. 

16494. Ein Haus, in welchem eine blühende Färberei, ſteht 
bei geringer Anzahlung ſofort zum Verkauf. Nachweis Lang⸗ 
gaſſenthor Nr. 21, Hitſchberg. 


16451. 


16491. Das den Ortsrichter Schnepp' ſchen Erben ge 


hörige 
Haus Nr. 22 zu Werners dorf ſteht aus freier Hand 
erbtheilshalber zum Verkauf. ö 


Nachweis daſelbſt. 


16508. In einem durchweg induſtriellen — Fabrikort ift 
ein mit viel Räumlichkeiten und groß. Hofraum gut gebautes 
maſſives Beſitzthum, in beſter Lage ringsumgebener Fabriken 
nebſt darauf ruhender Reſtauratiou, in Mitte des Ortes 
höchſt vortheilhaft gelegen, bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Günſtig für jedes Geſchäft. 7 
zellan⸗Manufactur nebſt Malerei noch unvertreten. Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere unter A. Z. 120 poste restante 
Peterswaldau. 


75. Freiwilliger Verkauf. 

beabſichtige mein zu Königszelt belegenes dreiſtöckiges 

=. Wohnhaus, worin Sleiigere, Bäckerei und San 

wirthſchaft betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen. — 

Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Hauptagenten Gustav 
Neumann Fr Schweidnitz oder bei mir ſelbſt. 

Lomnitz pr. Würſtegiersdorf, den 1. November 1871. 

Gottlob Heilmann, 50 
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oder vom 1. J 
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s. Mühlen⸗Verkauf. 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Mühle mit Dampf⸗ 
und Waſſerkraft, ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 


ten Kreisſtadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 


maffiv, Lage ſehr auh und läßt ſich jedes beliebige Geſchäft 
daſelbſt errichten. Au ſladet der Verkauf nach Uebereinkommen 
ohne ſämmtliches Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft ertheilt der 


urermeiſter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


16082. Eine am Queis belegene Waſſermühle, ren: 
tenfrei, mit Bäckerei, einem franzöfiſchen und einem Spitz⸗ 


ange und ſtets ausreichender Waſſerkraft iſt mit ſämmtlichem 

Sroentar Familien⸗Verhältniſſe halber fofort billig zu verkaufen. 
Näheres durch den Reſtaurateur Gustav Scholz in 

Friedeberg a. W. 

S l NEREASL 


ENEDERENIENTEATHNEN 
AQau verkaufen: 


> verſchiedene Landgüter, Stadt⸗Vorwerke, Hotels, 4 
KReſtaurationen, Stadt: und Landhäuſer (unter , 


Nn 
AS 1 


NENNEN 


16449. 


Schönau. 


Wegen 


5 Räumlichkeiten wege 
nehmen eignet, ſofort unter günft 
2 8 zu verpachten. L. Ollendo s Wwe. 


4 Neuſtädtel i. Schl. 
Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe, 


durch Kuh a he erzeugt, verſende ich, das Röhrchen 
ei Thlr., eh rößte Heerde genügend, unter Garantie 
1 — 15 


Ber u, Dr. Pissin. 


„zu jeder Zeit. 
Soeren 33. 


1. Das mir gehörige, mit allen Bequemlichkeiten ausgeſtattete 
Hotel zum „Fürſt Blücher“ am Obermarkt hierſelbſt, 
, vorzüglich gelegen, iſt unter günftigen Bedingungen zu verkaufen 
anuar k. J. ab anderweitig 
Bunzlau, im November 1871. 


u verpachten. 
©. Gerſchel. 


Geld: Lotterie 


des König: Wilhelm: Verein? 

zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener ei 

wie auch von Familien ins Feld gerüdter Soldaten, 
3. Serie. er. 

Ziehung am 13., 1. und 15. De zemb 


Ganze Looſe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bel 
Lampert. 
13310. Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſc 1 
Beſtes ungariſches und ama. 
kaniſches Schweinefett, er 
Soda, ſämmtlich in Fäſſern u, 
ausgewogen, ſchottiſche rom, 
fullbr.: Heeringe, neue Feigen 
Mandeln, Noſinen ze. empfieh 
C. Schneider. 
Salz Niederlag“ 


dunkle Burgſtraße. 
3579. Leopold Schwedler, 


Marienplatz Nr. 5, 
empfiehlt 


Geaichte Tafelwaagen 


mit 10 meſſing. Schaale 


berg · 


zu x > 2 
pr. Stück 5°, Thlr. 7 Thlr. S Thlr. 
10 15 Kilos Tragkraft. 
Thlr. 107, Thlr. 


4 nach metriſcher Theilung. 
l Militair⸗Torniſter, . 


in großen Poſten, a 2½ Sgr., bat, 2 rin Lähn. 


— 


Rc C ae 
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5. ö 2 * > 4 
1 J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen, 
9 N bei : i id 7 ii ’ d ’ ) ü ’ „ t ü d „ 
Wenden wee 22 deen Flechten 215 Phan in bien kalſend Selen Fee wordder Beugnife 
Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu — in . chberg durch 


— 0 ⁵⁰⁷⁰ aul Spehr. 


— 


2 i 14. — 8 11 
A. Eppner & Co., erg, NW. hir Mann e 


F. F. Giinfoll, Bazar in Landeshut i.Schl. 
Eine grosse Annehmlichkeit 


für das Publikum liegt in der vortheilhaften und möglichst zeitigen Beschaffung 


%% Weihnachts - Geschenken, wid um diese 'zu 
serleichtern, habe ich schon jetzt in den mittleren Rätimen meines' Bitzars einen 
edeutenden Weihnachts - Ausverkauf 
@rrangirt, der an Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit alle früheren übertrifft. — 
in spezielles Preisverzeichniss hier folgen zu lassen, gestattet die Mannigfaltig- 
eit der Artikel nicht, und führe deshalb nur beispielsweise an: 
Yı breite Kleiderstoffe, & 1½, 2, 2½, 3 und % sgr., deren sonstiger Preis 
5, breite Kleiderstoffe, a J, 9%, 4, 4%½, 5—7'h sgr,| das Doppelte ist, 
breite echte Züchenleinen von 28/1 bis 5 sgr., Cattuntücher, a 3; u & Sgr., 
wollene Halstücher, a 4 sgr., Westenstoffe, a 5, 6 bis 15 sgr., 
weissleinene Taschentücher (Rasenbleiche), elegante Packung, a Dizd. 1, 
1½, 1½, 2, 2½, 2½ —4 xl. 
Die Einrichtungen in meinem Geschäft sind derartig ‘getroffen, dass trotz 
A grossen Andranges Jeder init grösster Sorgfalt bedient werden kann, und 
“ die gestellten Preise stremg est sind, so bitte ich, Behufs Erleichte- 
ung für den Käufer und dessen Hrpedienten, das Handeln zu unterlassen. 
1 Dem von Lande shut entfernier wohnenden Publikum ist es schon bei 
Br Einkaufe von nus einigen Thalern lohnend, eine Reise nach hier zu 
. chen, zumal die Reisekosten sehr unbedeutend und die Eisenbahn- Verbindung 
. zwischen Hirschberg resp. Zwischenstationen und. hier eine ganz passende 
nd bequeme ist, wie nachstehender Fahrplan besagt. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


Abfahrt von Hirschberg nach Landeshut: 6 U. 13 M. früh, 11 U. 45 M. Vorm, 
| 3 U,33 M. Nachm. 
Abfahrt von Landeshut nach Hirschberg: 4 U. 30 M. und 9 U. 30 M. Nachm, 
\ Fahrzeit I Stunde. Preis für Hin- und Rückfahrt 18 Sgr. 16148, 


5 


hr 


* 
1 


P'harmacentisch-industrielles Etablissement des Jos. Fürst 10 


Apotheker in Prag, empfiehlt: Am 
A 


R N 


— ̃ §— .... ̃⅛˙—· . an 5 1 SOBLURBELSIHITLERTEESUDURTE 
Den mediziniſchen flüffigen # 3 Gegen Magenleiden. 


Ei zucker 5 See eee eee eee eee eee, 


5 aſtrophan. 
ee 2 Daſſelbe wird aus Alßenkräutern bereitet und iſt ell 

20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdau un 
Dr H ag er's ſtör ungen, als: Ueberfüllung oder verdorbener Magen 


brechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, em 
verbefferten Methode, bungen 1c. 1 Slajhe 15 Sgr. 


Ra 


R 3 Ge — Troſbenien. x be 

zweckmäßigſte Eiſenpräparat € für Eiſen⸗ | . | 3 di 
Atzneimittel⸗Bedürftige. i Das Eiſencerat g 

Anwendung: | heilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtels Da 

A 115 5 ze. nad me 3 wo WU n m 

ahme der Blu 5 

Ein u ee e Rattgefunden ar nd Frifche Wunden, Verbrennungen, | 2 

b) Verminderung des Eifengehaftes im Flute nach Blut: | Quetſchungen a | 

und Säſteverluſten, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht donne 1 

blos um Erhaltung des Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, heilt ſchnell die j 


ondern auch um das Wachsthum, die neue Anbildung von * 8 \ 
eilen, handelt. Daß hier von jedem Tropfen Blut eine ftüf fige Eiſenſeiſe 
Kr uantität Eifen verloren gegangen, verſteht fich ; und follte daher 
von jelbit. | 
o) Pei der durch Denon bedingten Reizbarkeit des | 
Nervenſyſtems, die zur Schlafloſigkeit führt und eine beſon⸗ 
dere Empfänglichkeit für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und 
Darmkatarrhe ſetzt. 


11 
unge n e 1 
in feiner Haushaltung fehlen. 1 Fl. 8 3 
½ Flaſche 10 Sgr. | 
KEILIZISEZEZTEREITIIIITIPTEITIIERI IT 
Bei Bruſtleiden 
IS SELURITTLITIIERTIEZTTESTE TESTEN 
d) In Krankheiten des Stoſſwechſels, der Ernährung, beſeitigt Mral’s echter Karolinenthaler 
der Scrophuloſe, der engliſchen Krankheit (Rhachitis), Tuber⸗ 


culofe, Gicht und Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ Davidsthee SR 
tigen 1 5 g jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch ſein, 
e) In Kranheiten der geſchlechtsſphäre: Pollution, Im⸗ und verhütet dadurch die weitere Erkrankung der Lunge. 
potenz, . — Wir eg a cher | Päckchen 4 Sgr. 
7 ationsſtörungen beim weiblichen Geſchlechte. enn 
f) In der Rleichſucht, Plutarmuth, wenn dieſe ſich ach . han: weiße Sal 
aus einer vorangehenden Krankheit entwickeln, und bei chöne weiße Zühne 
ſchwächlicher Körperanlage. 5 | ROREWSCEHERTLÄERGISEHEZFPABATSTERFIERER 
9 75 > a den Wechfelfiebers. | erzeugt das 
h 5 Nachkur bei Syphilis. . 

i) Bei gewiſſen Nervenzufländen: Veitstanz, Epilepſie, Chinamundwaſſer. 1 
2 . Migraine, Nei ung zu Ohnmachten, Krämpfe, Das Chinamundwaſſer befeſtigt überdies die Zähne, verhin⸗ 
mungen, wenn dieſe Zuftände auf Blutarmuth beruhen. dert das Bluten des Zahnfleiſches und das Anſetzen des für 
k) gegen übermäßige Aöſonderungen: Schweiße, Zucker⸗ die Zähne gefährlichen Zahnſteines, und verleiht dem Munde f 

harnruühr, profuſe Eiterungen. eine ei Friſche und Kühle. 

1 große Flaſche 25 Sgr. 1 kleine Flaſche 12%, Sgr. 1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 

8 : n Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzufehen, ob die Etiquetten, 
b Avis. en ei Futterale ꝛc. immer die Firma: „Apotheke 3 — weissen — in Prag am 


Porlc 10 2u-IL“ tragen; wenn dies nicht der Fall fein follte, fo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „unecht“ 
zurückzuweiſen. 


un Niederlage: Hirſchberg bei Herrn 3 — 


Pr — oehr. 


Jauer bei Herrn Apotheker R. Störmer. 


7097. 


7 


9 9 


Br en Gente ae 


Eau 
ho Kg Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als : Falch; Bruft:, Hals: und Sabnfameren 
JE und Aniegiht ieherihen, Er und Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 8 Ga Epeh zu 6 Sgr. 
aul Spehr. 


4 — 
* 20,000 Ellen Kleiderſtoffe 
aufe ich im Ganzen oder auch im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen. 


| I „Friedeberg a. Q., den 1. Novbr. 1871. G. Stiasny. 
i We Wäfche- Fabrik von Theodor Ber in Hirſchberg 


Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik Niederlage für hie ſige 
Gegend, unter fteter Garantie und bei ſorgfältigſtem Anlernen, die 


& renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Silencieuse) 
i neuen nee Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 


r nützlichen Apparaten, die ſich durch ihren völlig geräuſchloſen Gang, ſowie größte © Sun 
auszeichnet. 


a e 
5 börige befte Nähgarne, Nadeln, ene feines Oel, fowie einzelne Apparate für AO ene 
DER TH — — — — —— —— —— Si 


f * 8 
I BR ? e 1 0 
188 
1 N 
IR 
Jar. 
bnd 


in Grösste Pianoforte- AN in * 


nde n Nee — TREE up" 
RE ONE 8 e REN 75 185 ieee 


14175. Zur Beziehung von 


| Damenkleidertuch n, 
E lanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


m Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreifen, empfiehlt fi 


der Tuchfabrifant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


3 Muſter werden auf Verlangen franco verſandt. 


Er 
Br 5 Bi, 


4 


7 REIZE TEEN 

15803. Sun Saen empfehle ich hiermit mein reich fortites Lager von 
Tricot⸗ und Strumpfwaaren air en und Jacen; 

Socken, Strümpfe, Unterbeinkleider, Jacken und Hemden, 


in ſchweren Baumwollen⸗, Vigogne⸗, Wolle⸗ und ſeidenen Fabrikaten, 


Leibbinden, Handſchuhe, Cachenez, Eravatten und Reiſedecken. 
Preiſe feſt und zeitgemäß noch außerſt billig. 


Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik und Lager. 


ur 


| 
j 


r 
Ne 4 ee; 
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Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 


Amerilaniſche 


Nur echt mit 
dieſer Marke! 


ſind nur nachgeahmt. 


F. Armſtrong, General⸗Agent in Hamburg. 


11. ͤ——. ̃ — . . Ya Re 


16448. Das echte Glöckner’ihe Heil: und Zugpflaſter 
mit dem Stempel M. Ringelhardt, wegen ſeiner vor⸗ 
züglichen Heilkraft berühmt, was viele Atteſte bezeugen, in 
alle Weltgegenden verbreitet, wird aufs Gewiſſenhafteſte em⸗ 
pfohlen für Gicht, Reißen, Gelenkrheumatismus, alle ſyphilitiſche, 
offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 
trockene, naſſe Flechten, Froſtbeulen, Hühneraugen, beim Auf⸗ 
liegen von Krankheiten, iſt zu beziehen in Breslau in ſehr 
vielen Apotheken, ſowie in der Apofhele zum „goldenen Adler“, 
— Nr. 4; das Haupt⸗Depot: Görlitz in ſämmtlichen 
potheken. In Hirſchberg iſt das Pflaſter von Hrn. Paul 
Spehr und in Friedeberg a. Q. vom Buchbinder und 

Galanteriewaaren⸗Händler Herrn A. Böhm zu beziehen. 
Fabrik Gohlis bei Leipzig. M. Ringelhardt. 
Das Glöckner 'ſche Heil: und Zugpflaſter empfehle ich 
jedem Haushalt: Mein Dienſtmädchen wurde in acht Tagen 
von einer ſehr kranken Hand geheilt; ich hatte lange eine fur 
unheilbar erklärte böſe Bruſt, den folgenden Tag ſollte fie ab⸗ 
elöft werden, das Pflaſter heilte mich in 14 Tagen vollſtändig. 
ch, mochten doch bei vorkommenden Fällen die Hebammen 
das Pflaſter empfehlen. Mein 3 Jahr altes Kind verbrannte 
ſich mit kochender Milch, das Pflaſter benahm ſofort allen 
Schmerz, keine Blaſen oder Flecken hinterlaſſend. Dies be⸗ 

ſcheinigt der Wahrheit gemäß um den Menſchen zu nützen 
Marie Franke, Leipzig, Weſtſtraße 20. 


reuß. Original⸗Looſe 1. Kl. 


— Viertel, Halbe und Ganze — werden mit hohem Aufgeld 
7 kaufen geſucht. Schriftliche Offerten mit Preisangabe sub 
bie S. IL. R. 4 i i 


14 an die Expedition der „Breslauer 
Zeitung“ in Breslau. + 16483. 


von Wheeler & Wilson in New-York, a 
mit nebenſtehender Fabrik⸗Marke und neueſten Ver 
beſſerungen, ſind für Schleſien und Poſen nur a 
„Ech t“ zu beziehen von 

C. Neumann in Breslau, 
Carlsſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 
Alle ſonſt am dortigen Platze offerirten Wheeler E Wilſon-Maſchine 


Bienenſtraße Nr. 4. 2 * 
#) 195 N 8 den Eger m. agen. 26488 


us 


Original⸗Nähmaſchinen 


llein 


14750. 


fer 
16365. Wolle und Wollwaaren empfiehlt zu ſoliden 125 


D. Paulaseek in Lieben 


Nachfolgendes Schreiben zeugt wiederum von der 


we air u. Bewährtheit 
des R.F.Daubitz’jchen Magen⸗ 
bitter“) als Hausmittel: 


Heidelberg, den 17. Mai 1871. 
Geehrter Herr Daubitz! en 
Bereits ſeit Jahren halte ich mir den von Non 
fabrieirten Magenbitter, da mir derſelbe ſch 
öfter ſehr gute Dienſte leiſtete, vorräthig. pr 
Als ich vor etwa 8 Tagen nach längerem, * 
unvollkommenem Stuhlgange bei aufgetrite 
nem Unterleibe, Schmerzen in demſelben fü 
und bei eingenommenem Kopfe verdrieß 4 


und appetitlos wurde, erinnerte ich mi 
ner Flaſche Magenbitter und leerte e em 
Intervallen binnen einigen Tagen mit ede 
allerbeſten Erfolge, ſo daß ich hent rin: 
heiter und froh bin, und mir Eſſen und ahne. 
en prächtig ſchmeckt, trotz meiner 67 Ja be⸗ 
Gern geftatte ich Ihnen, von dieſer Mittbeilund igt 
liebigen Gebrauch zu machen und erſuche Sie, 1 

Beſtellung). Sonntag, Privatiet, 


i Meine Kinder- Spielwanren- Ausftellung 

letet die größte Auswahl der neueſten Sachen zu den billig⸗ 

* Preiſen. 10563 Max Eisenstädi. 

54 ieee > e r 5 n 8 

Zur gefälligen Beachtung! 

d Montag den 20. November c. eröffnen wir in den Parterre⸗ 

äumlichkeiten unſeres Geſchäftslocals 

f den Weihnachts: Ausverkauf 

umtiicher Modewaaren-Artikel unſeres reich aſſortirten Lagers zu 

edeutend herabgeſetzten und feſten Preiſen. 

6 Der ſeparate gänzliche Ausverkauf fertiger Damen⸗ 

arderobe in 1. Etage wird ununterbrochen fortgeſetzt. 
Gebrüder Friedenſohn, 

Seiden- und Modewaaren⸗ Handlung, 
Hirſchberg i. Schl., Langſtraße 1. 


unfer reichhaltig affortirtes 
en gras Spielwaaren⸗Lager en detai! 


n 
N 


N 


2 2 
I, 


e * 

Upfehlen gütiger Beachtung. Wwe. Pollack & Sohn. 

Feinſt rthran für Kinder Für Tiſehler, Mühlen⸗ und 

Wehl ſten Lehenhran 0 5 Spehr. Maſehinenbauer 
r en Elm „ot Delenani 
SR Holz⸗Verkauf. : K Löwenberg 1. Schl, im Nobember r 16533.) 

derden den Forſten zu Langenau und Flachenſeiffen Ludwig Müth, Drahtwirker und Siebmachermſtr. 

len vom 15. November c. ab harte Nutz⸗ 5 


ee 
her von Ahorn, Eichen, Roth und Weißbuchen 1 M { 

0 ’ ’ „ U 0 
feen, Erlen u. dergl., in einzelnen Stämmen 2 6 e (Ellen) 
Rd, verkauft. Käufer wollen ſich melden beim geaicht, das Stüc 5%, Sgr, empfiehlt 


vierförſter K 0 i La 15800. Leopold Schwedler 
EN förſter Kutzner zu Langenau bei Lähn. 1158009 Görlie, Marienplatz r. 3. 


— EEE EIER EEE. 
m 14414 nn nn — — — — 
7 


APR Zu ver kaufen. CCC -.... 
en zweirädriger Brotwagen ſteht zum Verkauf beim 16581. 1 große Trommel nebſt Meſſing⸗Becken, 1 Baß 
Hausbefiger Grimmig in Hermsdorf u. K. und 1 Leierkaſten zu verkaufen dunkle Burgſtraße 20, 


- 1 
19 


470 2 J 
w Geaichte neue * und meffingene Gewichte, 
geaichte Alı und 19 Meter. Stäbe, geaichte Brücken ⸗, Tafel 


und Küchen D Waagen 
empfehlen billiſt e. Pollack & SO 18 


8 
u Schlittf chuhe, BE 
mit und ohne Riemen, billig und elegant, von 5 ſgr. bis 2 ½ rtl. 
Eiſerne Oefen, Rohre, Kohlenkaſten, Feuergeräthe ie. 
Neue geaichte Gewichte, Getreide- u. Flüſſigkeitsmaße. 
Zollſtöcke u. Bandmaße mit Rheinl. u. Metermaß. 
Geaichte ! Meter mit Griff, nur 5 Sgr. pro Stück, 


8 die halben Meter ſind zum Meſſen bedeutend praktiſcher, als ganze Meter. 1 | — 
RR a Zafelglas, dauerhaft gearbeitete Thür⸗ und Fenſter⸗ H 
beſchlä äge, Ofenbau - Utenfilien 42 


aare zu billigſten Preiſen in großer Auswahl 


empfehlen in beſter 
Paul Hohmann, Hirſchberg i. Schl., Schildauerſtr. Nr. 1 u. 2. . 
Hoffmann & Zlling, La: Land eshut i. i. Schl., im „im Haufe des Herrn Julius Wien! 


Großer Weihnachts Ausverkauf! 


| 


WWW ie 


= Carl Henning in Hirſchberg 
S m empfiehlt fein mit allen Neuheiten ſehr reichhaltig ſortirtes 
Mode Waaren Lager. Ws 
S Davon werden eine große Partie der ſchönſten feidenen, halbſeide⸗ = 
nen, wollenen » halbwollenen Kleider: Stoffe, 225 
= Ebäles Tücher, Jaconas, Organdy's, Piquc's, 3. 
S Cattune u außergewöhnlich billigen Preiſen 7 
, Tae Henning. Bahnhofſtraße. 
Schulſtraße, Ccke der Salzgaſſe, nahe Herrn Georg Pinoff 
ein Lager 
Berliner Damen : Mäntel, Jaquetts und Jacken 


eigener Fabrik, iſt wieder nn aſſortirt; 
fchwere Winter⸗Paletots zu 32%, 4, 4½, 5 Thlr. ꝛc., 
„ Jagquetts, hüoſch garnirt, ſchon von 1 Gar au, 
vollſtändige er Jacken, 


Eine große Sendung neueſter Muſter in Paletots, Jaauets 
und Pelzja en de. iſt wieder eingetroffen bei sein m, Mü zer. N 


Dir 


Nie Manier 


2 


und Schreibmate 


„9 


in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 6/7 
dupfie lt ihr mit den neueſten Erſcheinunzen completirtes Lager ſämmtlicher Lederwagren, als: 
Lamentaſchen, Schreibmappen, Photographie-Albums, Brieftaſchen, Cigarrenetu's, Portemonnaies; 
olzwaaren, als: Garderoben, Handtuch- und Schlüſſelhalter, Toiletten- und Eigarrenkaſten, 
Autik geſchnitzte Wandmappen, Rahmen, Feuerzeuge ꝛc.; ferner Alabaſter-, Perlmutter⸗ und 
ottiſche Gegenſtände, ff. Parfüms, Oele und Toiletteſeifen; endlich N 
diverſe Artikel zu Stickereien, . 


bei denen noch ganz beſonders die ſo reichhaltige Auswahl empfohlen wird (16587) 
— ͤ . ² ! %¾ .. ̃¾ . — , ̃ ... ̃˙• 5... ̃ ¾ . ̃¼—ö TE 


Modewaaren⸗Handlung 


3 en gros & en detail 
S. Rosenthal & Comp. 
in Goldberg. 


Diurch außerordentlich günſtige Gelegenheits Einkäufe in der letzten 
Leipziger und Frankfurter Meſſe werden wir nicht nur, wie alle Jahre zu 
eihnachten, ſondern ſchon von heute ab mit dem Verkauf unſerer Waaren 

U außergewöhnlich billigen Preiſen beginnen. Wir bemerken gleich- 
zeitig, daß wir nur ächte und gute reelle Waaren wie immer führen und 
empfehlen dieſelben trotz des ſo großen Aufſchlages aller Waarengattungen 
zu nachſtehenden Preiſen: 1 


Wollene Kleiderſtoffe, Elle breit, von 2 Sgr. an die Elle, || 1 rein wollenes Cravattentuch für 1 Sgr., 1 
Dollene Kleiderſtoffe, “ breit, von 3 Sgr. an die Elle, Rein wollene Damenſhawlchen, elegant u. neu, v.!“ 105 an, 
Oppel:Mix I. sire von 3 Sgr. an die Elle, Wee rein wollene Frauentücher, beſte Qual., das Stud Sgr., 
A arze Camlots von 3 Sgr. an die Elle, Weiße feine Taſchentücher, das Stück von 1", Sgr. an 1 
Waſchächte Kleider⸗Kattune, „ breit, Elle 2 Sgr., Elegante ſchottiſche Kleiderſtoffe von 2½ Sgr. an die Ele, Bei 
zaſchächte Kleider⸗Kattune, „ breit, Elle von 2½ Sgr. an, Kleider⸗Popeline in allen Farben und ſchönſten Deſſins, von 
Acer Jeinwand, die Elle von 2¼ Sgr. an, 3 Sgr. an, 2 10 
Weiße Leinwand, reines Leinen, die Elle von 4 Sgr. an, Long⸗Ripſe, %, breit, in allen Farben (Neuheiten), die Elle 
a hächte Kattuntücher, das Stück 3 Sgr. 9 Pf., % Ser., A 
Gelben feinen Shirting, die Elle von 2¼ Sgr. an, Schwarze Mailänder Kleider⸗Taffete, die Elle von 20 Sgr. an, 
eſtreiſte und karrirte Leinwand ⸗ Schürzen mit Band, das || Breite feine ſchwarze Tuche, 
Stück 6 Sgr., Feinſte Buckskins, neueſte Deſſins, 


Confection für Herren und Damen, in neueſten Facons, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 8 
Vollene Umſchlagetücher von 20 Sgr. an, Velour Dany zu Damen Kleidern, die Elle von 
ranzöſiſche Long⸗Chales von 5 Thlr. an, ; 2½ Sgr. an, Ri 
Sende Frauen-Nöde von 20 Sgr. an, Weiße Gardinen, die Elle von 3 Sgr. an, 
Seidene Braut⸗Roben in allen Farben, Drilliche: Tiſchtücher, Tiſchdecken u. ſ. w. 


Sämmtliche Arkikel find von den billigſten Sorten bis zu den 
feinſten Qualitäten in großer Auswahl vorhanden. 10s U 
4 Preiſe feſt! Wi # 


Preiſen fortgeſetzt. $ Eu 
Wilhelm Brock, 
Central-Magazin f. Herren⸗Garderobe. Hirſchberg i Schl. 


Auch iſt der Laden von da ab zu vermiethen. | 
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empfehle mein gut ſortirtes Spielwaaren⸗Lager. | 
5 16567. Max Bisenstädt 


— — 


mit ſtarker dreifacher Sohle und Rindslackbeſatz. 

Damen : Filz - Stiefeletten ! 
in derſelben Weiſe, ſowohl mit Gummizug, als auch die hohe Ungarform, empfehle ic 
als die wärmſten, vollſtändig waſſerdichten Fußbekleidungen, 0 

Reit⸗ und Jagdſtiefel vom beſten Material, ſowie Filz⸗ und Gummiſchuhe 
jeder Art ſind ſtets für jede Größe paſſend vorräthig. 16586. 
Hirſchberg, G. Pitsch. Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. 


2 Herren Filz : Stiefeletten ug 
9 


rc / / 7 e — N 
Fr eee Ziehung am 5. und 6. Dezember d. J. — — 


EE 0 S 

von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000, mal 20,000, 2mal 15,000, Zmal 12,000, Zmal 10,000 ꝛc. zu, kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der ande n 
Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Nadt⸗ Letter kz, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon 
am 5. und 6. Dezbr. d. J. ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte glacklich. Haupt: Colleite, 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. I. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) HOeN 


EEE EEE TER WATTE TFEROR 
23 1 . 2 


— 


15 0 Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. i 165 
N Der amtlich beſtellte Haupt⸗Collecteur: Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 2 
75 Die Frankfurter Lotterie wird une noch bis Ende des Jahres 1872 fortgeſetzt; die hee 
2 gen alſo, welche in derſelben noch vor deren Schluß ihr Glück verſuchen wollen, mögen 
2 zelegenheit diesmal nicht unbenutzt vorüber gehen laſſen. 


ee Zichung am 5. und 6. Dezember d. J.! 


N 


A Homsopathiſche Apotheken 


batziſconſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle bomdo- 
Silben Mittel im 5 —. x. verkauft 1405 


Aſtrachaner Caviar, 
Elbinger Neunaugen, 
N agdeburger Sauerkohl, 
Zauchheringe, 
Schotten: und Fettheringe, 
ſowie alle Spezerei⸗ und 

zu Italiener Waaren 
illigen Preiſen empfiehlt 


Warnbrunn. Joseph Gebauer. 
Suche. 
— 


[16388] 


Kleefaaten m 
zu den höchſten Preifen 


80 Joh. Ehrenfried Doering. 
es rſchberg, Burgthor. (46033) 
.... san van ER) 


Au, Ich kaufe trecken und rein: 

1 korg ka, Baldrian, Kümmel, Mutter⸗ 

Kras Erdſchwefel; abgeſtreift: Mairan, 
uſe⸗ und Pfeffermünze. 


Eduard Bettauer. 
E nes, möglichſt reines 


Noggenſtrohg um 


lauf (ſowohl H Ma 
en owohl Hand⸗ als auch ſchinendruſch) 15429 
in den ſtets und können ſich Lieferanten melden in Hirſchberg 
Carl ſtoff⸗Fabrilen von 

Auguſt Linke und Altmann & Siegert 


F den lle Sorten Wildfelle, 


er⸗, Iltis⸗, ’ E77 H 7 * 
tauft ls 9 — Walen We und Kaninchen 
„Streit in Hirſchberg, 
10885 nahe der evangelifchen | Kirche. 
* 2 ’ 
Ban nas Weichquark, 
m ale In gepreßt, ohne Salz und Kümmel, wird jedes Quan⸗ 


in kittwoch früh im g 2 
10, Wenn e im Hauſe des Herrn Kaufmann Rülke 


3, 


Schlaglein 


uft 
ang zahlt die höchſten Preise 


— 1195 — 


die Oelfabrik zu Rudelſtadt. 


5 2 8 


Gut geröſteten Stengel⸗Flachs 
kauft und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe N 
die Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
in Hirſchberg, 
neben der Niedermühle des Hrn. Bermann. 


Auch find daſelbſt jederzeit Flachs⸗Sehäben 
zu haben, als beſtes und billigſtes Einſtreumittel 
in naſſe Ställe, zum Verfegen der Wände und 
zum Bau von Eiskellern ꝛc. 16429 


lauft zu jeder Zeit (16418 
Hafer Berthold Schaller, Warmbrunn, Voigtsd.⸗Str. 


16462. Dom. Nieder⸗Baumgarten bei Bolkenhain kauft 


4000 Ctr. Brennerei⸗ Kartoffeln 


und ſieht Offerten entgegen. 


16535. Unterzeichnete wünſchen mit leiſtungsfähigen 


Käſereien, 


welche Backſteinkäſe fabrieiren, in Verbindung zu 
treten, und erſuchen hierauf Reflectixende, unter Angabe der 
näheren Bedingungen uns gegen Caſſa alsbald Anſtellungen 
zu machen. Gehrüder Mosenthal 


in Eiſenach in Thüringen. 
we Wohnungs- Geſuch. 


de alleinſtehende Leute ſüchen per 1. April f. a. eine aus 
4 bis 6 Zimmern, Entree und heller Küche beſtehende, im 
Parterre oder erſten Stock belegene Wohnung. Offerten wer⸗ 
den unter Chiffre O. P. Hirschberg, poste restante 


erbeten. 


Zu vermiethen. 
16403. Greiffenberger Straße Nr. 2 iſt eine freund⸗ 
liche Stube, vornheraus, zu vermiethen. 

j mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Oktober cr. 
Ein Lader event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schultz. 
16328. Tuchlaube Nr. 8 iſt eine freundliche Stube zu ver⸗ 
miethen und J. Dezember zu beziehen. Näheres 
Hellergaſſe 14. 


16486. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen 


Greiffenbergerſtraße 27. 
16465. Ein Quartier von 3 Stuben, ſowie einige Quartiere 
von einzelnen Stuben ſind im Gaſthof „zum Schwan‘ 
(am Bahnhofe) ſofort zu vermiethen. 
16479. Eine Stube, parterre, nebſt Zubehör, iſt baldigſt zu 
vermiethen. iebeneicher, Drahtzieherſtraße Er 
16564. 2 Schlafſtellen zu vergeben Mühlgrabenſtraße 8, 


1659. Eine Stube iſt zu vermiethen beim Töpfer Friebe. 

16580, Eine Stube vermiethet Buhrbanck. 

16553. Der 2. Stock meines Hauſes, 2 Stuben mit Alkoven, 

ift von Neujahr ab an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 
G. Wehrsig, dunkle Burgſtraße. 


16554. Vom 1. Dezember ab iſt in Nr. 199, Cunnersdorf, 
eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen. Borrmann. 


PER EEE TE 


e Stub = Nebe 
er Fr Ba — 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Spezeriſt), der ſeine Lehrzeit 
ſucht bald ober Neſahr anderwelti 
ige Offerten beliebe man unter P. 
poste restante niederzulegen. 


16113. Ein junger Mann 


Perſonen finden Unterfommen 
16555. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
A. Gleisner, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 


r 


ere 


7 


16556. Ein unverheiratheter und zuverläſſiger Haus halter 
wird zum fofertigen Antritt 1 t bel liger d 


— [7 


rar 
I 
» 


ücker im „goldenen Löwen“. 


38 ilfslehrerſtelle 
bei hieſiger evang. Schule, mit gutem Gehalt, 
vakant geworden. Etwaige 


er evang. Schul⸗Vorſtand. 


Ein Mühlenbauer, 


annter Schirrbauer, wird für eine Papierfabrik bei gutem 
} ernder Arbeit geſucht und wäre erwünſcht, daß 
felbiger ſchon in einer Papierfabrik dauernd gearbeitet hat. 
Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere unter Chiffre B. S. 
No. 20 poste restante Erdmannsdorf in Schl. 


Gegen guten Lohn 

wird ein tüchtiger, nüchterner Kutſcher, der gute Zeugniſſe be: 
Fabrik⸗Geſchäft zu engagiren geſucht. Nähere 
Hause. ertheilt Herr Hotelbeſißer Meilherg im dbeutſchen 
Hauſe. 
16514, Ein Haderfortir: Meifter wird geſucht. 
Näheres Hirſchberg, Auengaſſe Nr. 3. er 
16364, Einen Geſellen ſucht 

der Schuhmachermeiſter Friebe in Grunau. 
16549, Ein Tiſchler⸗Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
2 — Aichlermeiſter Geued in Warmbrunn. 
16476. Ein brauchbarer Geſelle kann ſofort in Arbeit treten 
beim Schuhmacher G. Hübner in Berthelsdorf b. Hirſchberg. 


16454. Ein eübt:r, mit guten Atteſten verſehener 


igarren- Arbeiter, 
der zugleich die Aufficht über die übrigen Arbeiter übernehmen 
kann, findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
Tabak⸗ und Cigarrenfabrikant 
in Wigandsthal bei Friedeberg a. O 


Drei Buchbinder⸗Gehilfen 
finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit in der 
und Cartonnagenf 5 
16363. L. 


N NN 
e * 


ne und dauernder 


ouis Zimmermamm in Bunzlau. 


16392. Auf dem Dominium Stöckel⸗Kauffung bei Schönau 
finden bei ſteier Wohnung und gutem Lohn vier Arbeiter: 
Familien Unterkommen. Bewerber bei Unterzeichnetem zu 
melden. Kauffung, den 14. November 187 


16529. Ein unverheiratheter, praktiſch gen 
8 lich e 5 
ter durch das Verſorgungs⸗ Comptoir in 
Teichſtraße Nr. 2, Stellung. f 


* Ein Commis 


ndet in meinem Colonial: W äft ſo fort Gugage 
iz SR inem Colonial⸗Waarengeſchäft ſof Fe 


1 d unverh. Arbeiter, 50 

8 unge verh. Hei ige und nüchterne Leute Haft 

ſich A, fortdauernder Abet reiben beim Wirth 

Juſpector in Adelsbach bei Salzbrunn. 
70 

L h 


Ein verheirateten Viehſchlen 


findet auf Dominium Baumgarten." 


Stellung. 65 
Holzmacher 


a 


Zr Walt 


16285. 


finden dauernde Welte (Winter und Somm 
ſchlage zu Hermsdorf b. Goldberg. 


16367. Ein tüchtiger Damenſchuhmacher dan auf ba 
Winterarbeit antreten beim J. bentbe 
Schuhmachermeiſter Laulaseek in Lie 
10557. Pen junge Madchen im Schrade geübt, 
fih zum baldigen Antrit melden Ftag 
Schildanerſtraße Nr. 9 e ge 
16362. Ein ordentliches Stubenmadchen mit An 1 
niſſen, welche perfekt 2 plätten und aus ine 
wird zu Neuſahr geſucht. Perfönliche Vorstellung ere 
Dom. Kal bei Harpersdorf. v. Sp — 
16485 Ein verftändiges, anſpruchsloſes Mädche r 
Kenntniſſe von der Milcwirthſchaft beſitzt und f 
kann, findet vom 1. Januar 1872 ab als en 
Engagement. Perſönliche Vorſtellung erwoüunfähk. sul“ 
Rudelſtadt, p. Station Merzdorf. Hr nal el 
ſucht. * 


16543. 21 

2 Köchin ge 

Zum 2. Januar kann eine Köchin, die ihr 
thätig und willig iſt, dauernde Stellung auf 


RER 2 


er) im 


RR 


zur Zu 


IF Gb = 2 


2 ðV:d u 1 
16765. Junge, anfländige Mädchen um Myrt 5 


und Blumen Machen werden fortwährend n Haufe 
Salz: und Schulſtraßen⸗Ecke und in Lähn im 
Frau Patschowsky, | Treppe. 
16526. Für eine Herrſchaſt in der Nähe von ef 
wird zum Neujahr eine junge, tüchtige Köchin 9 — 
außer Küche auch gut zu waſchen und zu platten. 
Nur Franko⸗Adreſſen sub G. W. nimmt di 

des „Boten“ zur Weiterbeförderung an. lich 
16510. Ein gefundes, fräftiges Madchen, woman 
Lande, das Luft hat die Landwirtſchaft zu erlem — 

ſofortigen Antritt melden. Adreſſe poste 


um 
. Greiffenberg i. Schl. 3 


Ein reinliches Mädchen 3 
BE Milchverkauf Be 


findet am 2. Januar 1872 noch Unterkommen 
Hartha per Greiſſenberg. Lohn 35-30 Thlr. 
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di Lehrlings⸗Geſuch. 
Lehrlin mein Modewaaren⸗ Geſchaft ſuche 5 re 


zum ſofortigen Antritt. 
e Schl. Carl een 


Shi mein Schn ads und BWeißwaarengefhäft kann 
achtbarer Eltern, mit — — — Schul⸗ 
ben, bald eintreten. öllner. 


Siege, 1. November 1871. 


eſtohlen. 
ibegpinem rd Spinde find mir kürzlich ein ſchwarzes 
8 mit ſchwarzem Kattunfutter und ein neues wollenes 
185 — Kleid, mit grauer Gaze gefüttert, 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſer beiden 
Sn erhält — * Thaler Belohnung von der 
Latzke in Warmbrunn. 


| efunden 
og — Stonsterf und Schwarzbach gefundener 
| Wock iſt abzuholen in Nr. 80 zu Schwarzbach. 


Made Verloren. 

A Finder eines ſchwarzen Pudels (Hündin) wolle 
0 gegen gute Belohnung abgeben in 
0 Nr. 17 zu Hartan. 
W 


Am Mittwoch Abend iſt von Hirſchberg bis Warm⸗ 
ke Stock mit Elfenbeingriff verloren gegangen. 
5 wird gebeten, denſelben gegen Belohnung abzugeben 
Thomas in Warmbrunn. 


N ß x SH. 
‚el N * Kanarienvogel iſt entflogen in der Spinnerei 


Ellen ſchwarzes Seidenband find von der 
ir. ſtraße bis zum Burgthor verloren 7 dne 
eme Belohnung Schmiedeberger Straße Nr. 
400 WELT DICHTER a 8 
werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
B RO Thlr. zahler 1. Januar 1872 geſucht. 
— en U. — die Exped. d. B. entgegen. (14923) 
Thlr. werden auf ganz ſichere Hypothek bald 
Netz Näheres in der Exped. des Boten. 
E. bite 80, 100 rtl. ſind ſofort, womöglich zur 1. Stelle, 
Ausb 


bedürftige, — 8 Grundſtücke der Hirſchberger 
Wee ? jagt die Expedition d. Bl. 


arkeit auszulei 
Einladungen. 


Zur Tanzmuſik 


Sonntag den 19. d. Mts. 


—6 ein 


E. Pietſeh 


16551. im Gaſthof zum „Kronprinz.“ 


Ju „Deutſchland“ 


Kaldaunen. W. 1 Hse 
Sr Bar Heute, Sonnabend den 18. d. M., ladet 
zum Wurſtpicknick — ein 

Karl Siegert, 
Reſtauration zum „goldenen Frieden.“ 


16490. n 2 . wagen f 


Jeuchner in der mene fein 
Bes d. 20. November: 


lichft ein 
Schweineſchlachten; 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Wellfleiſch und Wellwurſt, 


wozu ergebenſt einladet 
16569. E. Simon auf dem Cavalierberge. 


ee: Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 19. November ladet freundlichſt ein 
E. Simon auf dem alierberge. 


1535 Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 19. d. Mis. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Thiel, 


Zur Tanzmuſik nach Straupis | 


ladet Sonntag den 19. d. ergebenft ein K. Dittmann. 


16437. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
John, Fleiſchermeiſter in Eichberg. 


Montag den 20. Novbr. c. 
8 iS 2Surft : Aibendbrot 


8 N * „un 


8 Reftauration Friedemann 
n Warmbrunm, 

wozu alle Freunde einer wirlich guten Hanswurſt ergebenſt 

eingeladen werden. 


Märzen- Bier, 


das Seidel nur 2 S (16357. 


-Gaftbof zum „fehwarzen Hop“ 
armbrunn. 

Sonntag den 19. November erſtes Geſellſchaf 8˙ 
Kränzchen, wozu die geehrten Mitglieder zu recht ar em 
Beſuch freundlichſt eingeladen werden. 6550. 
16520. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 9. d. 5 ladet 
freundlichſt ein W. Hörner im Landhäuschen. 


Reſtauration 
zur Warmbrunner Brauerei. 


Dienſtag den 21. d. M. Concert und Wurf c 
brot. Anfang 4 Uhr. 16578) 


16492. Sonntag | den 19. d. M. ladet zur e in die 
Krüde nach Neu⸗Stonsdorf ein ttich. 


10488. Wernersdorf. 


Sonntag den 19. d. Kränzchen im 3 Hain“, 
wozu freundlichſt einlabet der Vorſtand. 


16497. Zur Nachkirmes auf Sonntag den 19. d. M. ladet 
freundlichſt ein Lippmann in Giersdorf. 
16487. 


Brauerei Arnsdorf. 


Sonntag den 19. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet H. Berndt. 


„ 


3 Walen e 


Pig Sonntag den 19. d. M. ladet zur Kirmes freundlichſt 
il Rüffer. 


ER Montag Lagenſchieben um Karpfen. 


ge 3 den 19 d. M. ladet zur Tauzmuſik erge⸗ 
benſt e H. Nüffer in Arnsdorf. 


ee den 19. d. Mts. ladet zur , in den 
ee nach Ober⸗Arnsdorf ein Kahl. 


„Brauerei in Petersdorf 


Künſtigen Sonntag den 19. d. ſelnch eder, 
wozu ergebenſt einladet rſtand. 
Gäſte werden TEE he 


16588. S den 19. d. M. ladet zur Tauzmuſik 
ein 11 rich Ziegert In lesben 


e Zur Einweihun 


ladet Unterzeichneler auf Sonntag den 8 alle 
feine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für gute 
Speiſen und Getränke ſowie ein gut beſetztes Orcheſter wird 
beſtens geſorgt ſein. Julius Wittwer, 
Gaſhoſteſt Bern 1. Pers Deutſchen Kaiſer“ 


etersdorf. 
16478. Auf Sonntag den 19, 5 M. ladet zum Tanzver⸗ 
gen mit einer böhmiſchen Orgel, geſpielt von Hrn. Pfaffe, 
euudligſt ein E. Hoffmann in Neu⸗Flachenſeiffen. 
—— Mittwoch den 22. Nopember, früh 11 Uhr, ladet zum 
len ch und Wellwurſt, ſowie N — Wurſt⸗ 
teundlichſt ein 


Brauermeiſter 15 Ullersdorf gräfl. 


16515. Sonntag den 19. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
freundlich ein Röſel im Hartenkretſcham. 


165.9. Sonntag den 19. d 
— ergebenſt ein "Suftas Exner, Kretihambefiger. 


Tanzmuſik 


wozu ſreundlichſt und ergebenft kinladet 


Ed. Hoffmann, 
Gaſtwirth zur „Stadt Friedeberg.“ 
Rabishau. 116470. 
Sonnta 91 den 19. November c. ladet der Unterzeichnete 


in die Brauerei nach Buſchvorwerk 
eundlich ergebenft ein. R. Wild, Brauermeiſter. 


. Zur Tanzmuſik 


ladet in das Feldſchlößchen zu 8 wald a 0 25 den 
19. November 5 freundlichſt a 1 t Tblel. 5 


16496. Zur Kirmes auf Sonntag den 19. > 5 ladet alle 
Freunde von nah und fern er eben ein 
Karl Herrmann im ſchwarzen Adler zu Kupferberg. 


16518. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſi 
in den „grunen Baum“ ergebenſt ein Herb in Semi, 


15521. 
gut Tau a 


Fee ne 


ES ” 
= 4176 * 


M. ladet zur Tanzmuſik nach 


auf Sonntag ben 19. d. M., 


Bisenbahn- 

Abga * Ro url; Börli 
Schell s 5 ag r 225 18 Nun. u 
In & : Sb. 0 e. 588d bt . 206 
55 . 1 SE 2.0 Km. 8,50 Nm. 9,55 Ubde. 

„Berlin (über sch" 
örkigz )). — 60 Nm 10,57 Ubds 10, 
Berlin (über 15 fl 
Selen 6, 10 bds. 6,30 Rm. 11,55 Ubds 8. 
„ Breslau (über 655 f. 
Kohlfurt) 2. 2. Alt fe Bresi au rden — 
ma 25 reslau (Lie — 
Von N 8 — 9 — 
In Lieban ...... Sa, 1 . a aid. — 
8 es ee 7,87 U — 
1 Nen 2 Buch. — — 
„Altwaſſer Safe 141 Km 2 6,86 Ubi. —, 
rn 3,34 3 ja - 
„ Frankenſtein — 340 fu. — — 
1 Wanne F N 
— ber H Ro I e on 
In Arch 1 080 ur. ob hr 1 1 
um, von Brest 25 f. 
Kohlfurt 9,55 U. — 7,10 fr. ee 4 
Ubgang von Berlin ‚act 
über KRoblfurt. Re oe - 5 fr. 8,40 fr. 
Ubgang von Be at 
über @örlig. "asus ds. — 8,15 fr. N, 
Abgang v. Dresden 18,95 fr. — 9,15 fr. PL 


Abgang von Wörlig 835 fr. 8,20 fr. 10 Bm. 1, 10 Nm. 
Abgang von Breslau a 525 8 
In Hirſchberg. . 10,96fr 8,4 chm 10,41 Ubds T 
Breslauer Hörſe vom I November 1874; 
9280 5 96½¼ G. uisd'or 111 B. Oeſterr. a 
3. Ruſſ. Bankbillets 82¾ 83 bz. Preuß. 9 
59 W join, ©, Fier Anl eibe 1880 (49% J 
B. Staats⸗Schuldſch. Ga, 
1 5 aa 


91%, b l andbriefe 3%) 83 
Ha Sale 130 5 a = 0 ef 

Schleſ. Pfandbr. Litt. C. (dr, 
0. 93% bz. Bas Rentenbr. 40 gu la B. 85 
rior. () —. Prior. l. 97% B. 
rior. (0% 82, 5 "bee (4) 8 6. 9785 
tior. (4% 97 8. Oberfihle. Prior Re 
veiburger a 1 >, Norſchl.⸗ Het 0 — Ober ef 
% 20 Gberſchl. Litt. 6. Ame rei 
ei bz. e Blanpbriefe 508. —. 


HRA Rarkt - Pretſe. 
Hirſchberg, den 16. November 1871. 
jw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
. Liar. pf. t fl Age f ul. 1 
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